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Sie Löllenhnnte
"

orgeln pausenlos aber London hinweg
S« Sekunden enlftand ln London ein loderndes Mmmenmeer - Abschneiden WrtonrgS ihr M - Panzerverluli dreimal so hoch als erwartet

Berlin , 19. Juli . Der Strom der neuen , gegen London flie¬
genden deutschen Sprengkörper ist nicht abgerissen . Alle Abwehr -
maßnahmen des Feindes blieben vergeblich. Fortgesetzt hörten unsere
Soldaten an der Kanalküste das orgelnde Toben der fliegenden
Sprengkörper und den Schall schwerer Explosionen . Diese Spreng -
iörper sind nur eine unserer neuen Waffen . Deutsche Soldaten am
Kanal , die in der Nacht zum 16 . Juni die ersten neuen deutschen
Sprengkörper fauchend , brodelnd und orgelnd über sich hinweg -
brausen sahen , haben den umheimlichen Geschossen gleich den rech-
ten Namen gegeben . „Höllenhunde " !

Zwei deutsche Flieger , die im Augenblick der ersten Einschläge
über London waren , erklärten : In dem Augenblick, in dem die
Leuchtzeiger der Uhr die entscheidende Minute anzeigten , glomm
von der Erde her ein roter und gelber Schein auf , der im Laufe
von wenigen Sekunden bereits das Bild eines riesigen Flächen -
brandes bot . Und ■zu gleicher Zeit stiegen an anderen Stellen die
gleichen Fanale von Feuer , Flammen nnd Vernichtung empor , ver -
teilt über das Stadtgebiet von London . Man hatte den Eindruck ,
daß sich dort unten ein ungeheures - Feuermeer ausdehnen mußte ,
das durch Lücken in einzelne Felder geteilt war . Aus einem Auf -
flammen wurde in Sekunden eine rot und gelb leuchtende Fläche ,
und mehrere gleich mächtige Feuerherde erweckten schließlich den
Eindruck einer Katastrophe . Die beiden Flieger , die schon die seiner -
zeitigen Großangriffe auf London mitgemacht hatten , meinten , die
Wirkung von damals und jetzt sei überhaupt nicht zu vergleichen ,
so sehr viel größer war die Wirkung , die sich zudem noch in er«
staunlich kurzer Zeit zeigte .

Inzwischen gehen die Kämpfe in der Normandie weiter und
zwar geht der Feind darauf aus , die Halbinsel Cotentin mit ihrem
Zentrilm Eherbourg an zwei- Stellen abzuschnüren . Mit dem Stoß
auf St . Sauveur le Bicomte zielt der feindliche Dsuck in erster
Linie darnach , an die Straße nach Cherbourg zu kommen . Damit
gewinnt der Kampf um den Zugang zu dem Hafen Cherbourg
zweifellos an Bedeutung und Verschärfung , zumal die Nordameri -
kaner hier unter rücksichtslosem Einsatz von Eliteverbänden , die mit
Luftlandeeinheiten zusammenwirken , ihren Stoß auch um den Preis
schwerster V« friste forcieren .

Der gegen den Fuß der Halbinsel zielende Stoß auf St . Lo , mit
dem die Angriffe im Raum von Caumont in Verbindung stehen,

.ist inzwischen auf hartnäckigen deutschen Widerstand und energische
Gegenangriffe deutscherseits gestoßen, wobei sich größere Panzer -
schlachten entwickelten . Hier zeigte sich der deutsche Gegenangriff
dem feindlichen Druck insofern gewachsen, als er im Raum beider -
seits Caumont an Boden gewann . Dies beeinträchtigte in hohem
Maß auch den Angriff des Feindes bei Tilly . Die deutschen Truppen
errangen hier einen vollen Abwehrerfolg .

Aus Mitteilungen , die das amerikanische Oberkommando heraus -
gegeben hat , geht hervor , daß der Verbrauch an Panzern an der
Jnvasionsfront bisher bereits dreimal so groß gewesen ist , wie
ursprünglich angenommen wurde . Reuters Sonderkorrespondent
meldet : Der Befehlshaber der Amerikaner in Frankreich , General
Omar Bradley , erklärte auf einer Pressekonferenz , daß die Ver -
l u st e an den Landeköpfen auf dem Kontinent höher waren a l s
man erwartet habe .

London im Zeichen der neuen ..Schlacht um England
ASA . Militars : „Eine wirklich gefährliche Waffe" - Donnernde Kometen , die am Himmel sausen

Tg , Stockholm , 19 . Inn ! . „Die wichtigste Waffe gegen die deutschen
.Robot - Flugzeuge ' ist im Augenblick ein absolutes Schweigen . Keine
Angaben 'dürfen darüber gemacht werden , wo diese Sprengkörper
niedergehen und es darf nicht einmal der Name derjenigen angegeben
werden , die ein deutsches Geisterflugzeug bei seinem Einflug über
England beobachtet haben , um nicht daraus Schlußfolgerungen und
Ortsangaben ziehen zu können "

, schreibt der UP .-Vertreter auf
einem Beobachtungsposten irgendwo in England . Trotz dieser her -
metischen Nachrichtensperre , die alles übertrifft , was England an
Luftsperrsener bisher gemacht hat , ist die Spannung und die Er -
regung offenbar zu groß , um nicht immer wieder Lücken in diesen
amtlichen Bestimmungen zu finden und nach Entschädigung dadurch
zu suchen, daß man „über die Sache " spricht oder Berichte lesen
will . Die englische Presse ist in ihrer Gesamtheit darauf eingestellt ,
die übliche Bagatellisierungstour zu spielen und der Bevölkerung
immer wieder zu versichern , daß absolut nichts Unüberwindliches
hinter dieser neuen Waffe stehe , daß man nur Geduld und Zuversicht
haben müsse und daß die britischen und amerikanischen Experten
bereits eifrig am Werk seien, um eine geeignete Abwehr zu finden .
Reuters Korrespondent in Washington meint allerdings , „an zu-
ständiger militärischer Stelle in den USA . hält man die führerlosen
deutschen Apparate , die nun gegen England eingesetzt, werden , für
eine wirklich gefährliche Waffe . Es seien, so wird versichert , alle
Experten mobilisiert , um die neue Waffe unter Kontrolle zu bringen ,
aber , so wird von ihm hinzugefügt , das kann einige Zeit dauern , da
das ganze offenbar ein sehr beschwerliches Problem darstellt . Die von
den verschiedenen Beobachtern in London und an der Küste gegebenen
Eindrücke sind sehr allgemein gehalten und beschränken sich mit Rück-
ficht auf die überaus scharfen Zensurbestimmungen fast ausschließlich
auf das , was man hört oder sieht. Alles , auch die kleinste Andeutung
darüber , was die Wirkung betrifft , wird ängstlich verschwiegen. Nur
in einigen Meldungen wird vorsichtig angedeutet , daß die
„Sprengwirkung furchtbar i st

"
. So berichtet der Korre -

spordent der Stockholmer Zeitung „Allehanda " in London , „die-
jenigen , die sich in der Nähe befanden , als ein solcher
Sprengkörper niederstürzte , stellen fest, daß er größte Spreng -
Wirkung hat . Die Explosion soll furchtbar gewesen sein. " Der
gleiche Korrespondent meldet , daß Tausende von Engländern nun
Äugenzeugen in Südengland von dem geisterhafte ^ Anflug dieser
unheimlichen Sprengkörper gewesen seien, über deren Bezeichnung
sich die Experten noch im Unklaren sind . „Ein roter Strahl , der mit
großer Geschwindigkeit in gerader Linie und meistens sehr tief über
die tzansdächer und Landschaften dahinschießt , das ist das erste, was
man sieht. Der Geqenstand verursacht einen eigenartigen tiefen
surrenden Laut , der in keiner Weise dem eines Flugzeugs gleicht .

'

Ein anderer Bericht gibt folgende Schilderung über den Beginn des
Anlaufs : „Es begann mit einem weißen Licht, das durch das Dunkel
der Nacht über das Wasser des Kanals heranzusegeln schien . Die
neue Schlacht um England hatte begonnen . Andere Lichter folgten
und dann ein unaufhörlicher Strom . Er wurde mit einem un -

erhörten Abwehrfeuer begrüßt , etwas was England noch niemals
erlebt hatte . Es schien , als ob die ganze Küste zu einem einzigen
feuerspeienden Vulkan geworden wäre . Jedes Geschütz und jedes
Maschinengewehr in Schußweite eröffnete das Feuer . Dann kamen
blauweiße Lichter , sie flogen meistens tief , einige von ihnen aber
auch sehr hoch . Ihr Kurs schien vollkommen unbeeinflußt durch das
ihnen rasend entgeqenschlagende Abwehrfeuer . Sie flogen so schnür-
gerade und unbekümmert durch diesen Feuervorhang , daß ein Manu
der Flakbedienung meinte : „Das müssen Roboter sein, kein lebender
Mensch hat Nerven genug , um so durch ein Sperrfeuer zu fliegen .
So ainq es weiter die ganze Nacht hindurch . Der Donner dreier
durch die Lust sausenden geheimnisvollen Ma,chmen war hart und
überaus ermüdend . Ein Polizist erklärte mir so berichtet der Kr>rre -

spondent , das ist die unwahrscheinlich fle ^
Na ch ^ lch

schen übergeht . Das , was wie ein Motor klingt , verstummt und
dann kann man langsam bis Iii zählen . In diesem Augenblick fällt
dann der Gegenstand senkrecht wie ein Stein nieder , um zu explodie -
ren . " Die Luftabwehr in England sei, so meldet der Korrespondent
von „Aftonbladet " in London , unentwegt in voller Aktion . Auch die
Jagdwaffe sei ständig eingesetzt, es gebe eigentlich kaum mehr Pausen .
Ein anderer neutraler Beobachter in London meint , daß die Stim -
mnng in der englischen Hauptstadt ein eigenartiges Gemisch von
Neugier und Unruhe sei . Die neue Waffe fei ohne Zweifel schrecken -
einjagend . Die britischen und amerikanischen Jagdslugzeuge tauchten
im Sturzflug durch den Granatregen der eigenen Luftabwehr , um
die heransausenden Sprengkörper direkt anzugreifen . Gewisse Teile
in Südengland hätten so gut wie ununterbrochen Alarm . Der Ein -
druck sei in London in der Nacht sehr schreckenerregend. Man habe
das Gefühl von donnernden Kometen , die am Himmel fansen.

Die Finnen gehen in Richtung Wiborg zurück
Helsinki , 19. Juni . Nach dem finnischen Wehrmachtsbericht vom

18. Juni haben sich auf der Karelischen Landenge die finnischen
Truppen weiterhin zurückgezogen und den in der Richtung von
Biipuri (Wiborg ) einen Druck ausübenden feindlichen Kräften zähen
Widerstand geleistet . "In den östlich Kaukjaervi geführten heftigen
Kämpfen wurden dem Fsinde Verluste , allein etwa 2000 Mann an
Gefallenen , zugefügt . Huinaljeki , Knolomajaervi und Perkjaervi

Wfll I ■ "Sawjetfluwurden aufgegeben . 36
i -Vi,

ojetflugzeuge wurden abgeschossen .

Streiflichter vom Tage
Moskau : Eisenhowers Normandie - Jnvasion , eine

„strategische F e h l r e ch n u n g
"

Wenn Churchill und Roosevelt sich der Einbildung Hingaben ,
der Amoklauf gegen den Atlantikwall , zu dem sich die Kämpfe in
der Normandie immer mehr entwickeln, würde ihnen den Beifall
Stalins eintragen , so haben sie sich getäuscht. Stalin begnügt sich
nicht mit diesem Versuch einer Teilinvasion , sondern er will eine
Total -Jnvasion , und je mehr Berbündeten -Blut in der Normandie
fließt , desto mehr wächst sein Appetit , nun die ganzen Reserven der
plntokratischen Verbündeten zum Weihbluten zu bringen .

So nennt jetzt das Sprachrohr des . sowjetischen Außeuministeriums, '
„Woina i Robotschij Klaß "

, die bisherigen Operationen in der
Normandie eine „strategische Fehlrechnung " . Das Blatt übt
scharfe Kritik an dem Ausmaß und dem anscheinen -
den Ziel dieser Operationen und erklärt , eine I n v a -
sion mit unzureichenden Kräften und fraglichen
Zielen könne nur zum Nutzen Deutschlands aus «
schlagen . Das Blatt bedauert , daß es den Anglo - Amerikanern
in der Normandie anscheinend nicht gelungen sei, eine zweite Front
im sowjetischen Sinne zu errichten , nämlich eine Operation von
entscheidendem Charakter einzuleiten . Das bolschewistische Blatt
drückt dann die Befürchtung aus , daß die als Invasion Europas
und kriegsentscheidend gedachten Operationen der Anglo - Amerika -
ner gegen die französischen Küstengebiete in eine Reihe von indi «
viduellen Operationen nach ftem Muster des Jta «
lienfeldzuges entarten könnten . Dadurch würde Deutschland
die Verteidigung mit einer verhältnismäßig kleinen Zahl von Di -
Visionen ermöglicht nnd der Sowjetunion die verlangte militärische
Entlastung nicht gebracht werden .

Die Moskauer Zeitschrift faßt ihre Kritik und ihre Forderung
an die anglo - amerikanische Führung in folgende kategorische Form
zusammen : „Wir verlangen eine Invasion in gro¬
ßem Umfange und zwar in vitaler Richtung auf Deutschland ,
eine Invasion mit beträchtlichen Kräften und entscheidenden Zielen .
Jede andere Art von Invasion kann allein zum Nutzen Deutsch-
lands ausschlagen ."

Wie sind Eisenhowers Luftlandetruppen aus -
gerüstet ?

Wie Kriegsberichter Günther Weber schreibt, tragen die Fall -
fchirmspringer und Luftlandetruppen , die Eisenhonier über der
normannischen Jnvasionsfront einsetzt niedrige , schwarze oder
braune Schnürschuhe mit kleinen grauen Stoffgamaschen , Woll -
Pullover mit Rollkragen uud eine dick gepolsterte lange Jacke mit
einem langen Reißverschluß und große aufgenähte Taschen . Ihre
Waffenausrüstung besteht entweder aus einer Maschinenpistole , die
der deutschen sehr ähnlich ist, oder aus einem halbautomatischen
Selbstladegewehr . Alle Fallschirmspringer sind mit großen
Mengen Sprengstoff ausgestattet . Als Kopfbedeckung dient
beim Sprung der Stahlhelm , später eine weinrote Baskenmütze .
Der Verpflegungsvorrat , den jeder Springer bei sich hat , reicht für
zwei bis drei Tage . Fast alles besteht aus gepreßter Würfelform :
Hafergrützemehl , Suppen , Tee und Schokolade. Hartspiritus gehört
genau so dazu wie Pillen zum Destilieren von Wasser. Insgesamt
beträgt das Gewicht der Ausrüstung eines Soldaten der alliierten

Weiter schwerstes Aerstörungsseuer auf London
Vergebliche anglo-amerikanische Angriffe an der normannischen Küste - Lents 100 . Luftsieg

emals erlebt habe , das ist g « r a d ez u ge ist erh a ft Die Roboter

floo? " aber nicht nur in der Nacht , sie kamen auch bei Tage . Ueber

den Er ilosionsknall berichtet ein Korrespondent : „Man Hort zunächst l bei

ein gewaltiges Donnern , das dann plötzlich m em heulendes Km » 1 Fuß

Aus dem Führerhauptquartier , 18. Juni . Das Oberkommandy
der Wehrmacht gibt bekannt :

Schwerstes Störungsfeuer liegt weiterhin fast ohne Unterbrechung
aus London und seinen Außenbezirken .

An der normannischen Küste griff der Feind auch gestern in
mehreren Abschnitten mit starken Infanterie - uud Panzerkräften ver -
geblich an . Im Raum Nordöstlich und südwestlich Tilly zerschlugen
unsere Panzertruppen alle feindlichen Angriffe . Ein geringer ort -
licher Einbruch wurde im sofortigem Gegenstoß bereinigt . Oestlich
Caumont gewann unser Angriff nach Norden das tzöhengelände hart
südlich Livry . Der Schwerpunkt der Kämpfe lag im Raum südwest¬
lich Balleroy , wo amerikanische Verbände mit massierten Kräften in
Richtung St . Lo unsere . Front zu durchbrechen versuchten. Sie
wurden in erbittertem , wechselvollen Ringen unter schwerstenblutigen
Verlusten abgewiesen . Allein in diesem Abschnitt hatte der Feind
über 1000 Tote . Unter dem Eindruck seiner hphen Verluste zog er
sich fluchtartig auf seine Ausgangsstellung zurück . Auf der Halbinsel
Cherbourg setzte der Gegner seine Angriffe im Raum St . Sauver —
Le Vicomte fort , konnte aber nur geringen Geländegewinn erzielen .
Starke Verbände unserer Lustwasse griffen während des ganzen
Tages wirksam in die Erdkämpfe ein . Kampf - und Torpedoflieger
trafen gestern vor dem Landekopf vier feindliche Schiffe mit Bom -
ben und Torpedos . Brände und Explosionen wurden beobachtet.
Außerdem wurde ein schwerer Kreuzer beschädigt. Westlich der Halb -
insel Cherbourg wehrte ein deutsches Geleit einen feindlichen Schnell -
bootangriff ab und versenkte dabei eines der feindlichen Boote .
Heeres - und Marine - Küstenbatterien erzielten in der Seine -Bucht auf
feindlichen Kriegsschiffen und Transportern Treffer . Deutsche Untersee -
boote versenkten aus einem feindlichen Verband am Westausgang
des Kanals drei Zerstörer .

Leichte und schwere Flakbatterien der Luftwaffe schössen seit
Beginn der Invasion 30l feindliche Flugzeuge , fünf Lastensegler
und 20 Panzer ab und beschädigten einen feindlichen Kreuzer schwer.

Der im Norden und Südosten der Insel Elba gelandete Feind
wurde im Gegenangriff wieder in das Meer zurückgeworfen. Rur
bei Marina gelang es dem Gegner , in einem kleinen Brückenkopf

zu fassen. Schwere Kämpfe sind hier und im Räume Capo -

livieri , wo der Feind erneut landete , noch im Gange . Eine Küsten«
batterie der Insel Elba beschädigte einen englischen Kreuzer der
London -Klasse.

Der Schwerpunkt der Abwehrschlacht in Mittelitalien lag wieder
im Raum südlich Perugia . Trotz massierten Einsatzes seiner Panzer «
verbände konnte der Feind unsere Front nur in einigen Abschnitten
etwas zurückdrängen . » Im Golf von Genua kam es zu mehreren
Gefechten zwischen unseren Sicherungssahrzeugen und feindlichen
Schnellbooten . Mehrere feindliche Boote wurden dabei schwer be -
schädigt . An der adriatischen Küste wurden bei St . Giorgia zwei kleine
feindliche Landungsfahrzeuge durch Artillerie - Volltreffer vernichtet .

Von dxr Ostfront werden nur örtliche Kämpfe au der Berefina
südöstlich Witebsk und südöstlich Nowoschew gemeldet . Starke Ver «
bände schwerer deutscher Kampfslugzeuge griffen in der vergangenen
Nacht die Bahnhöfe Gomel , Nowosybkow und Schtschors mit guter
Wirkung an . In Bahnanlagen , Munitions - und Beiriebsstosslagern
entstanden große Brände und Explosionen . Bei einem Angrisf
sowjetischer Bomber Pif ein deutsches Geleit vor der nordnorwegischen
Küste wurden durch Jagdflieger und Marinebordflak 37 feindliche
Flugzeuge vernichtet . 30 weitere sowjetische Flugzeuge wurden bei
einem Angriff auf Kirkenes durch Luftverteidigungskräfte zum
Absturz gebracht .

In der vergangenen Nacht warfen einzelne britische Flugzeuge
Bomben im Raum von Berlin und im rheinisch- westfälischen Gebiet .

Oberstleutnant Le lt , Eommodore eines Nachtjagdgeschwaders ,
schoß in der Nacht vom 15 . zum 16 . Juni seinen 100. Gegner ab.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele in Südostengland an .

Zwei neue Eichenlaubträser des Heeres
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Oberfeldwebel Hubert Pilarfki , Zugführer in einem
Berlin - brandenburgischen Grenadier -Rcgiment , als 433. Soldaten
der deutschen Wehrmacht . — Der Führer verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Ernst -Wilhelm
H o f f m a n n , Kommandeur eines Meininger Panzergrenadier - Re-
giments , als 494. Soldaten der deutschen Wehrmacht . i
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Luftlandetruppen (einschließlich Munition und Sprengstoff ) 80 kg .
Während die Lustlandetrupppen wieder , wie schon auf Sizilien ,

kleine Säckchen mit auf Seidenstoff gedruckte Karten von ganz
Europa bei sich tragen , sind sie an der Jnvasionsfront diesmal mit
einer interessanten Neuerung ausgestattet . Sie tragen in weißer
oder gelber Farbe bei Dunkelheit leuchtende Halstücher ,
die als gegenseitiges Erkennungsmal dienen .

Wie in Italien , so trägt jeder alliierte Fallschirmspringer auch
an der nordfranzösischen Jnvasionsfront große Mengen Geldes in
landeseigener Währung in seinen Taschen . Ich sah bei
Gefangenen nagelneue 500 » und 1000- Franc -Noten , deren Nach-
ahmung aber unschwer zu erkennen war und kleinformatiges in
England gedrucktes „Besatzungsgeld ".

Als eine Neuerung in der alliierten Luftlandetaktik können auch
die Spezialisten bezeichnet werden , die nur zu dem Zwecke
abgesetzt werden , erbeutete deutsche Fahrzeuge oder Waffen zu be -
dienen oder instandzusetzen . Diese Spezialisten sind in langen Kursen
in England für ihre Aufgabe geschult worden . Zweifellos will
Eisenhower damit die unzureichende Motorisierung seiner Luft -
landetruppen ausgleichen , die durch erhebliche Ausfälle seiner La-
stensegler hervorgerufen wird . -

Was kostet ein toter Krieger ?
Wenn die Pachtleih - Auseinandersetzungen zwischen London und

Washington bitter wurden , pflegten die Engländer bisher darauf
hinzuweisen , daß das Blut ihrer gefallenen Soldaten nie in Dollar
und Cents , oder im Gegenwert von Geschützen, Maschinen , Fracht -
tern , Lebensmitteln ausgerechnet werden könne. Dabei hatten sie
allerdings den rechnerischen Geist ihrer Bundesgenossen unterschätzt .
Die großen Statistiker und Vereinfacher , die für alles den „Common
Denominator " suchen, haben es fertiggebracht , auch Soldatenleben in
Dollar - oder Pfundpreisen anzugeben . Wie „Daily Mail " vor einiger
Zeit berichtete , hat Oberst W . P . Hampbell , der „geschickteste Sta -
tistiker Amerikas "

, errechnet , was es kostet , im gegenwärtigen Krieg
einen Soldaten zu töten . Nämlich : Zwölftausendsünshun -
dert Pfund . Die Amerikaner wissen auch, was es in früheren
Zeiten kostete , einen Krieger zu töten : In den Kriegen Cäfars
3 Shilling Sixpence ; in der napoleonischen Zeit 750 Pfund ; im
amerikanischen Bürgerkrieg 1250 Pfund ; im ersten Weltkrieg 5250
Pfund . Sie stellen mit Befriedigung fest , daß es heute sechsund-
sechzigtausendmal so viel kostet , einen Krieger ums Leben zu bringen ,
als zur Zeit , da Cäsars Heere durch Gallien marschierten . Der
„ Fortschritt " ist gewaltig !
De Gaulle aus Bayeux .etwas müde ' nach Algier zurück

Stockholm , IS . Juni . Wenn man die Berichte über den Empfang
de Gaulles durch die Bevölkerung des von den Alliierten besetzten
Gebietes in Frankreich lese, so müsse man den Schluß ziehen ,
daß diese stark de- Gaulle -freundlich fei, so schreibt der Londoner
Korrespondent von „ Svenska Morgenbladet "

, um dann hinzuzufügen ,
dies sei aber nicht d e r F a l l . An den Huldigungen für de Gaulle
habe nur ein Teil der franzosischen Bevölkerung teilgenommen , und
dieser Empfang könne nicht ausschlaggebend sein für die Ein -
stellung des gesamten französischem Volkes . In einem Londoner Be -
richt in „Svenska Dagbladet " wird eine Meldung über den Emp -
fang de Gaulles durch französische Informationsbüros einem Be -
richt der „Times " gegenübergestellt . Die „Times " habe verschwiegen,
daß de Gaulle bereits eine französische Zivil - und Militärverwaltung
eingesetzt habe . Im übrigen sei der Empfang de Gaulles in Frank -
reich durch die alliierten Militärs nicht sehr festlich gewesen.

Im übrigen scheint de Gaulle der Boden in Bayeux zu heiß ge -
Wesen zu sein, denn er ist, wie Reuter meldet , inzwischen wieder
in Algier auf dem Maison -Blanche -Flugplatz gelandet . De Gaulle ,
der „etwas müde " erschien, lehnte es ab , eine für die Öffentlichkeit
bestimmte Erklärung zu geben .

Nach einem Bericht des Washingtoner ^ . - Korrespondenten , der
schweizerischen Depeschen-Agentur war de Gaulle über die Invasion
nicht vorher unterrichtet worden , und zwar geschah dies auf Ersuchen
hoher nordamerikanischer und britischer Offiziere . Die Algier -Kreise
waren seinerzeit über die Sizilien -Invasion unterrichtet worden ,
hatten aber nicht Stillschweigen gewahrt . — „Newyork Times " zu¬
folge verlange Eden die Anerkennung des De - Gaulle -Ausschusses,der sich aber Churchill widersetze , da er nicht der nord -
amerikanischen Regierung vor den Kopf stoßen wolle.

Glbas Besatzung schlagt sich tapser
Berlin , lg . Juni . An der italienischen Front konzentrierten sich

am Samstag die Kämpfe auf den Küstenabschnitt , auf den Raum
von Perugia und auf die Insel Elba .

Bei Grosfeto stießen die Nordamerikaner über den Ombrone
hinweg nach Nordosten vor und gleichzeitig führten sie von Jstia
aus weitere Angriffe nach Nordwesten und Nordosten . Die beiden
Stoßkeile stellten trotz schwerer Verluste im Kampf mit Teilen der
turkestanischen Division untereinander die Verbindung her . Weiter
östlich führten die Nordamerikaner südlich Camgagnatico ebenfalls
den ganzen Tag über starke Angriffe , ohne hier aber den -Ombrone
überschreiten zu können . Im Zug der sich seit zwei Tagen abzeich-
nenden Angriffe auf Perugia schoben sich nordamerikanische
und kanadische Verbände von Orvieto weiter nach Norden gegen
Citta Della Pieve vor . Oestlich drückte der am Tiber aufwärts vor -
stoßende Keil unsere Truppen auf Perugia zurück.

Auf der Insel Elba war es der deutschen Besatzung zunächst
gelungen , hen an der Nord - und Südostküste der Insel gelandeten
Feind ins Meer zurückzuwerfen . Später brachte der Gegner

' unter
fortgesetzten heftigen Luftangriffen und pausenlosem Feuer seiner
Schiffsartillerie weitere Kräfte an Land . Bei Marina , in der Mitte
der Nordküste, konnten die von Sonderformationen unterstützten
Jnfanterie -Verbände schließlich einen kleinen Brückenkopf bilden .
Hier und bei Capoliviera , wo eine Küstenbatterie im Abwebrkamvf
einen feindlichen Kreuzer beschädigte, dauern die harten Kämpfe
noch an .

Einsatz von Flakwaffenhelferinnen bestens bewährt
Berlin , lv . Juni . Der Versuch , Frauen

innerhalb der Flalwasfe zur Verteidi -
gung der Heimat einzusetzen, hat ein
erfreuliches positives Ergebnis gezeitigt .
Es hat sich herausgestellt , daß bei ent -
sprechender Auswahl und Ausbildung

trauen
bestens zur Bedienung von

ch einwerfern und anderen
Hilfsgeräten der Flakwaffe geeig-
»et sind und mit einer wahren Begeiste -
rung an diese neue Aufgabe herangehen .
Der Einsatz von Flakwaffenhelferinnen
wird in erheblichem Umfange dazu bei-
tragen , männliches Personal abzulösen ,
das dann zum Fronteinsatz kommen
kann .

Die Flakwaffenhelferinnen werden zu-
nächst einer gründlichen ärztlichen Un-
tersuchung unterzogen . Fällt diese posi-
tiv aus und bringen die Bewerberinnen
auch das erforderliche Rüstzeug in geisti-
ger , moralischer und politischer Hinsicht
mit , so erfolgt ihr ? Einstellung bei den
Ausbildungs - und Ersatzbatterien . Sie
erhalten eine der Nachrichtenhelferin
ähnliche Kleidung , die auf dem linken
Arm ein Waffenschild mit Schwert und
Adler zeigt , und haben - nun eine drei -
monatige Grundausbildung am Gerät
durchzumachen . Auf dieser baut sich dann
die Spezialausbildung auf , die ebenfalls
drei Monate umfaßt . Ist auch diese be -
endet , so werden die Flakwaffenhelferin -
nen Batterien zugeteilt . — Selbstver¬
ständlich hat jede Helferin die Möglich -
keit, entsprechend ihren Leistungen und
Fähigkeiten die Stufenleiter des Erfol -
ges hochzuklettern . Die Dienstgradabzei¬
chen werden ebenfalls aus dem linken
Arm getragen .

Das Mindestalter für die Einstellung
beträgt 20 Jahre ; ein Höchstalter ist
nicht festgesetzt . Die Flakwaffenhelferinnen sind keine Soldaten ,
gehören vielmehr zum Wehrmachtsgefolge . Sie unterliegen zwar
den militärischen Gesetzen, jedoch mit den für Frauen vorgesehenen

Weltbild und Atlantic ( Wb)
Der Reichsmarschall Hermann Göring hat zum Zwecke der Luftverteidigung in der Heimat die
Bildung eines Flakwasfenhelferinnen - Korps befohlen . Unsere Bilder : Flalwaffenhelferinnen am

Scheinwerfer ( links ) und an Flugmeldegeräten .

Einschränkungen . Im übrigen ist Vorsorge getroffen , daß sie nur
im Heimatgebiet zum Einsatz kommen . Jede Art von Kommiß muß
auf das äußerste Mindestmaß beschränkt bleiben .

Badoglio : Hungerkatastrophe von indischem Ausmaß zu erwarten
Nalien wird ein zweites Sndien. wenn nicht 50 Prozent der Bevölkerung nach Afrika ober Amerika evakuiert werben

Hj . Madrid , 19 . Juni . Der von der politischen Bühne ver -
schwundene Verräter Badoglio hat in engstem Freundeskreis ein
Abschiedsessen gegeben , an dem auch einige anglo -amerikanische
Journalisten teilgenommen haben . Der Sekretär des ehemaligen
Gouverneurs von Gibraltar , Mc Farlanes , der ebenfalls eingeladen
war , berichtete seinen Freunden über dieses Treffen und vor allem
über Badoglios Ansichten , wie sich die Verhaltnisse in Italien ent -
wickeln würden . Badoglio beklagte sich darüber , daß er bei seinen
Bemühungen , in Italien Ordnung zu schaffen, von den Verbündeten
nicht unterstützt worden sei . Es habe nach seiner Ansicht daran
gelegen , daß die Anglo - Amerikaner zu sehr mit militärischen Dingen
beschäftigt gewesen seien, die ihre volle Aufmerksamkeit in Anspruch
genommen hätten . Außerdem habe das Vertrauen gefehlt . Als er das
Uebergabeangebot gemacht habe , hätten maßgebliche Kreise in London
vor ihm gewarnt und die Auffassung vertreten , er wolle die Ver -
bündeten in eine Falle locken . Aus diesem Grund seien auch so
wichtige Häsen wie Genua und Trieft nicht in den ersten Tagen
besetzt worden , wie er vorgeschlagen hätte . Die Verbündeten seien
erst viel später von der „Größe " seiner Planungen überzeugt ge -
Wesen . Aber die Verzögerung, die durch das Mißtrauen verursacht
worden sei, habe sich nicht einholen lassen.

Man müßte annehmen , daß die Verbündeten wenigstens heute ,
ihr Mißtrauen gegen das italienische Volk verloren hätten , nachdem
es für sie einen so hohen Blutzoll bezahlt habe . Aber das Gegenteil
sei der Fall . Das sei sein größter Kummer in den Tagen , da er
seinen Rücktritt erklärt habe . Man habe ihm sowohl wie dem König
noch bis in die jüngsten Tage hinein vorgeworfen , faschistisch infiziert
zu sein, da er einmal mit

'
den Faschisten zusammengearbeitet habe .

Dabei sei er nur aus Liebe zu seinem Volk in seinem Amt ge-
blieben , um es vor dem schlimmsten zu bewahren . Und er könne
heute mit Genugtuung sagen , daß ihm das gelungen sei. Jetzt aber ,
nachdem er nicht mehr am Ruder sei , garantiere er für nichts mehr ,
denn die neuen Männer hätten zu wenig Aussichten . Sie wüßten
noch nicht, daß sie die Regierung Italiens in seiner schwersten
Stunde angetreten hätten .

Er allein wisse , wie arm das italienische Volk sei .
Wenn die Verbündeten ihre Methoden sortscften und keine aus -
reichende Versorgung vornähmen , werde Süditalien im kom -
denden Winter eine Katastrophe erleben , die an
die Tragödie Indiens heranreiche . Er habe kürzlich
darum gebeten , das italienische Volk wenigstens an den Erträgen
aus den früheren Kolonien teilnehmen zn lassen, gegen entsprechende
Arbeitsleistung natürlich . Dieser Antraq sei mit Entrüstung ab -
gelehnt worden , und zwar mit der Begründung , er, Badoglio , schiele
schon wieder nach dem „Imperium ". Er habe den Verbündeten nur

Schwerbestrafte Nichtxiigelung des Gaumen*
Saarbrücken . Der 33 Jahre alte Peter Scheer und der 30 Jahre

alte Reinhold Weigerding hatten im Februar dieses Jahres auf dem
Güterbahnhof in Neunkirchen mit einem Holzbohrer eijien Weinfaß -
Wagen angebohrt und sich zwei Kännchen Wein abgezapft . Wegen
dieser Tat standen jetzt beide vor dem Sondergericht Saarbrücken ,
das den Scheer unter Berücksichtigung seines Fronteinsatzes und
seiner bisherigen Unbescholtenheit zu vier Jahren Zuchthaus , den
Weigerding , der ebenfalls unbestraft und Vater von fünf kleinen
Kindern ist, zu drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus verurteilte .

Kinderwagen rollte auf Lastwagen
Stuttgart . In Zillhausen (Kr . Balingen ) ' rollte ein vor einem

Haus aufgestellter Kinderwagen , in dem ein zwei Jahre altes Kind
lag , gerade in dem Augenblick auf die Straße , als ein Lastwagen
vorüberfuhr . Der Kinderwagen wurde erfaßt und das Kind heraus -
geschleudert, das tödliche Verletzungen erlitt .

Leni Riefenstahl verheiratet
Berlin . Die bekannte deutsche Filmkünstlerin Leni Riefenstahl ,

die durch ihre Bergfilme , durch die Olympia - und Parteitagsfilme
in der Welt bekannt geworden ist , hat sich mit dem Ritterkreuzträger
Major Peter Jakob verheiratet .

Das Ende eines Liebestraums
Frankfurt a . M . Der 47jährige Ernst Dehm hatte auf der Bahn

ein Servierfräulein kennengelernt und dessen Zuneigung gesunden .
Er ließ sich von dem Mädchen einladen und brachte die Nacht bei
ihm zu . Als er sich am Morgen entfernte , hatte er der neuen
Freundin — außer dieser besaß er noch eine andere — ein Dublee -
armband und den Betrag von 400 Mark entwendet . Als dem Dehm
deshalb eine Anzeige wegen Diebstahls drohte , versuchte er , die
Bestohlene durch Briefe zu bestimmen , von ihrem Vorhaben abzu -
stehen. Einmal »oa er ein zartes Register und bat : „Lieber Schatz,

zeige mich nicht an , Du bist mein ein und alles !" , ein andermal
wurde er etwas deutlicher und erklärte , wenn sie Anzeige erstatte
und er verurteilt werde , nehme er Rache , wenn er wieder frei sei .
Schließlich versprach Dehm die Rückzahlung des Geldes und ließ
sogar dafür einen Termin bestimmen . Am Zahlungstag lag aber
statt des Geldes ein neuer Brief mit Versprechungen im Briefkasten
des Mädchens , das dann Anzeige erstattete . Wegen Diebstahl im
wiederholten Rückfall und wegen Nötigung wurde Dehm mit Rück-
ficht darauf , daß seine Tat von besonders niedriger Gesinnung
zeugte , vom Amtsgericht Frankfurt zu einem Jahr und neun Mo -
naten Zuchthaus und zu drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
, Titos rote Hose in Wien

Wien . Die Ausstellung „Kampfraum Südost " in Wien hat ein sel-
tenes Beutestück als neuestes Schauobjekt erhalten : die lorbeerge -
schmückte Marschalluniform des Bandenhäuptlings und entflohenen
Sträflings Josip Broz alias Tito . Den größten Gegensatz zu dieser
prunkvollen Marschallbekleidung bilden die schäbigen
Uniformen der Banditen , die Tito Gefolgschaft leisten .
Schließlich sind auch noch daneben die Fahnen des englischen und
amerikanischen Verbindungsstabes bei Tito ausgestellt .

ExplosionsunglUck in der Schweiz
Zürich . Amtlich wurde aus Bern mitgeteilt , daß sich

infolge einer Explosion einer Streumine am Samstag in der Nähe
von Hemishofen bei Stein am Rhein ein schreckliches Unglück er -
eignete . Neun Angehörige der Schweizer Armee .kamen dabei ums
Leben . Fünf weitere Wehrmänner wurden schwer und fünf andere
leicht verletzt . Die „Neue Züricher Zeitung " meint , es werde sich
kaum ermitteln lassen, welcher Zufall die Mine zur Auslösung
brachte . Unglücklicherweise marschierte in diesem Augenblick ein Zug
Soldaten vor einer Baracke auf . Dieser Zug hat die Mehrzahl der
Todesopfer und Schwerverletzten zu beklagen . In der Baracke selbst
wurden ebenfalls einige Soldaten schwer getroffen .

einen Dienst erweisen wollen , um ihnen selbst und den Italienern
die Lage zu erleichtern . Es gebe nach seiner Ansicht keine Möglich -
keit, das italienische Volk über die nächsten zwölf Monate zu bringen ,
oder man vollziehe einen Gewaltakt und evakuiere
50 Prozent der Bevölkerung bis zur Wiederherstellung ge-
ordneter Verhältnisse . Er habe mit nordamerikanischen Wirtschaft »
lern über diesen Vorschlag gesprochen. Diese hätten ihn als gar
nicht so utopisch bezeichnet, wie er auf den ersten Blick aussehe .
Man könne diese Evakuierten bei gutem Willen in Nordafrika
oder in Nordamerika unterbringen , aber es fehle an Trans -
portmöglichkeiten . Wenn der Krieg in wenigen Wochen zu Ende
gehe, dann wären Aussichten vorhanden , über das Projekt ernsthast
zu verhandeln , aber so bleibe es unerörtert . Ueber die Radikalisierung
der italienischen Bevölkerung sagte Badoglio , die Bevölkerung der
zerstörten Gebiete sei heute weich wie Wachs . Wer ihr Brot
gebe , dem verfalle sie mit Leib und Seele . Es sei
ihr gleichgültig , wer es backe, und sie sei auch bereit , dafür Ver -
pflichtungen einzugehen .

Auf die Frage , was er selber in Zukunft zu tun gedenke, er -
widerte Badoglio , er habe eine Einladung aus Nord -
amerika erhalten , der er wahrscheinlich bald nachkommen werde ,
da nordamerikanische Verleger stürmisch nach seinen Memoiren ver -
langten , die unter dem Titel : „Meine Mission " erscheinen sollen.
Zuvor wolle er aber kurz nach seinem Besitztum in Libyen sehen,
das ihm die Anglo -Amerikaner großmütig gelassen hätten .

Finnland glaubt an »en Sieg »es Rechtes über die
rohe Gewalt

Helsinki , lg . Juni . Der finnische Ministerpräsident LinkomieS
hielt am Sonntagabend im finnischen Rundfunk eine Rede . Die
relative Ruhe in den zurückliegenden Monaten an der finnischen
Front sei nunmehr einem rasenden Kampf gewichen. An der Kare -
lischen Front seien heftigere Kämpfe entbrannt als je zuvor . Die
sowohl zahlen - als materialmäßige Uebermacht des Feindes habe
im Augenblick den Erfolg auf ihrer Seite . Wenn es aber heute
auch den Anschein habe , als gewinne die rohe Gewalt die Ueber-
Hand, so glaube das finnische Volk doch noch unverrückbar an den
Sieg des Rechts .

Ein kleines Volk habe genau so ein Recht auf Freiheit und
Sicherheit wie die größeren . Darum ist es auch bereit , um seine
Freiheit zu kämpfen . Die Raupen eines Panzers können zwar viel
zermalmen , aber die im Herzen unseres Volkes flammende Frei -
heitsliebe , den Geist , der unseren Kampf aufrechterhalte , den können
sie niemals vernichten . Darum können wir auch starke Schläge
aushalten , darum können wir weiterkämpfen , ohne uns durch
Mißerfolge , entmutigen zu lassen. Die Freiheit des Landes mutz
gesichert werden ! Derjenige , der sie uns mit Gewalt zu rauben ver -
sucht, hat es schon und wird es nach wie vor teuer erfahren , wie
hoch wir unsere Freiheit einschätzen. Ein Volk, das in seiner Ent -
Wicklungszeit, als es schwach und bedroht war, am Leben blieb ,
wird auch die Zeit überdauern , in der es endlich , nach der strengen Ms
Schule der Geschichte reis geworden , seine volle Mannhaftigkeit

™

erreicht .
200000 Flüchtlinge - Ein riesiger Treck durch Angarn
Budapest , 19 .

'
Juni . Durch Ostungarn werden zur Zeit 200 000

Russen , Ukrainer und Umsiedler aus der Ukraine in einem riesigen
Treck zum Generalgouvernement weiterbefördert . Der Transport der
vor den Bolschewisten über die Karpathen nach Siebenbürgen ge -
slohenen Menschen sowie ihre Versorgung mit Lebensmitteln wird
von den ungarischen und deutschen Militärbehörden gemeinsam
abgewickelt. In gewissen Abständen werden große Lager errichtet ,in denen die Flüchtlinge mit ihrer gesamten beweglichen, armseligen
Habe und ihrem Vieh untergebracht und gesundheitlich überwacht
werden .

Der Führer hat für den verstorbenen TA . -Lbergruppeusiihrer und
regierenden Bürgermeister der steten Hansestadt Bremen , Johann Hein -
rich B o e h m d c t , ein Parteibegräbnis angeordnet .

Der Führer hat »Uchnrd Strauß anlätzlich der Vollendung seines80. Lebensjahres telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt . Reichs -
minister Dr . Goebbels hat dem Jubilar ein in herzliche » Worten
gehaltenes Glückwunschschreiben überreichen lassen .

Ter deutsche Ttaatsminister sür Nähmen und Mähren . tt -Ober -
gruppcnsührer K. H . Franl , verlieh erstmalig den von ihm am 4. Juni1944, dem zweiten Todestag des stell« . Reichsv ^otettorS tt -Lbergruvven -
Mrer Heydrich gestifteten „ Ehrenschild des Protektorats Böhmen und
Mähren mit dem Herzog -Wenzel -Adler " .

« erlag und Drucke Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und Verlag
GmbH . Verlagsletter : Arthur Petsch . Hau «>tschriftletter : Dr . Sarl Castzae

Sveckner in Karlsruhe .
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Nennung im Ghrenblatt des deutschen Heeres
Wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde wurde unter Her -

leihung der Ehrenblattspange im Ehrenblatt des Deutschen Heeres
genannt , Oberleutnant Willy Kops , Kompanieführer , gebogen und
wohnhaft in Karlsruhe . Als einen „jungen , bis zur Verwegenheit
kühnen und tapferen Offizier " bezeichnete ihn der DivisioXskomman -
deur , und diese Eigenschaften legte Oberleutnant Kopf -6m 1. April
dieses Jahres wieder an den Tag , als die Bolschewisten auf die
Höhen hart nordwestlich W . trommelten und in byt Stellung ein¬
brachen , in der auch der Gefechtsstand eines JnfaNterie -Regiments
lag . Da raffte der tapfere Offizier aus allen Einheiten des Re -
giments _

Soldaten zusammen , unterstellte sich die Sturmgeschütze
und zwei gerade auf der Rollbahn anfabrendeti Panzer . Durch das
Vorbild seiner eigenen persönlichen Tapferkeit und sein durch nichts
zu erschütterndes Temperament , riß er die Männer seiner Kampf -
gruppe mit und gewann in kühn geführtem Gegenangriff die alte
Stellung zurück. Dieser aus eigenem Entschluß gesühAe Angriff
trug entscheidend dazu bei, daß der geplante Vorstoß der eigenen
Panzerdivision vorgetragen werden konnte . Oberleutnant Kopf
verblieb trotz eines Steckschusses im Oberschenkel auch weiterhin bei
der Truppe .

Anfer Reichssvortführer unvergessen
Wenn die Turnerschaft 1884 Beiertheim in ihrem Jubiläums -

fahr dem Gedenken des Reichssportführers am vergangenen Freitag
eine Filmstunde gewidmet hat , so liegt darin gleichsam neben einer
symbolhaften Bedeutung die Hochachtung vor dem Lebenswerk eines
Mannes , der sich der Einigung des deutschen Sports verschrieben
hatte und dieses Werk auch mit einem Erfolg ohnegleichen ab -
geschloffen hat . Der Nationalsozialistische Reichsbund für Leibes -
Übungen hat mit dem Filmwerk „ 10 Jahre Reichssportführer " ein
Bilddokument von stärkstem Eindruck geschaffen, dem sich ■der Be¬
schauer nicht entziehen kann . Noch einmal zogen vor den Augen
der zahlreich anwesenden Vereinsfamilie die Tage größter Feste
der Leibesübungen vorüber , mitten darin der Reichssportführer in
seinem Schaffen , Planen und Gestalten . Noch einmal marschieren
seine Turner und Sportler auf , zum letztenmal vor ihm , den der
Tod am 25 . März 1948 mitten aus erfolgreichem Schaffen heraus -
gerissen hat . Sein Werk und er selbst bleiben uns unvergessen ?
denn gerade die unermüdliche Kleinarbeit der Turn - und Sport -
gemeinschaften haben dieses Fundament geschaffen, aus dem heute
der große Bau steht.

^
Ein Kirchenkonzert in der StcfanSkirche wird am Sonntag , den

25 . Juni , 15 Uhr , zwei in Karlsruhe bisher unbekannte Werke
von Händel und Liszt zur Aufführung bringen : die Hymne
„O preist den Herrn " für 4 Soli , Chor und Orchester von Händel
und den 13. Psalm für Tenorsolv , Chor und großes Orchester von
Franz Liszt . Unter Musikdirektor Otto Schäfer singen Lina Fertig
(Sopran ) , Martha Weymann (Alt ) , Werner Schupp (Tenor ), Rein -
hold Schaad (Baß ) und der Karlsruher Kammerchor .

MhnlmgstauschvW für Wolgschaftsmttglieder der östentl . Sand
Die Erfahrungen der letzten Jahre mit ihren vielen Abordnnn -

gen und Versetzungen von Gesolgschastsmitgliedern der öffentlichen
Hand haben insofern eine erhebliche Stockung auf dem Wohnungs -
markt hervorgerufen , als diese Gefolgschaftsmitglieder in den mei -
sten Fällen ihre Wohnung in ihrem bisherigen Dienstort beibehal -
ten und daneben — entweder allein oder mit der ganzen Familie —
in dem neuen Dienstort möblierte Zimmer , Pensionen und Hotel -
zimmer in Anspruch nehmen .

In Uebereinstimmung mit dem Herrn Reichsminister der Fi -
nanzen und dem Herrn Reichsminister des Innern soll nun der
Versuch gemacht werden , diese Stockungen durch die Einleitung von
Wohnungstauschen aufzulösen . Dies soll dadurch geschehen , daß zu-
nächst eine Anzahl von Stadtgemeinden — es sind solche Städte
ausgewählt worden , in denen derartige Fälle in besonders großer
Zahl vorliegen — zunächst einige freie Wohnungen dem Oberfinanz -
Präsidenten zur Besetzung zur Verfügung stellen. In diese Woh -
nungen werden von ihm auszuwählende Bewerber aus dem Kreis
der Gefolgschaftsmitglieder der öffentlichen Hand , die einen doppel -
ten Haushalt führen , eingewiesen . Bei der Äuswahl dieser Gefolg -
schastsmitglieder ist davon auszugehen , daß diese eine etwa gleich-
wertige Wohnung , wie die jetzt zuzuweisende , in ihrem bisherigen
Wohnort frei machen . Die frei gemachte Wohnung hat der für die-
sen Ort zuständige Oberfinanzpräsident nach Ueberlassung durch
die Gemeindebehörde wiederum einem Wohnungssuchenden Gefolg -
schastsmitglied der öffentlichen Hand mit doppeltem Haushalt unter
den gleichen Voraussetzungen zuzuweisen.

Unter den Städten , in denen Wohnungstauschpässe freigegeben
werden sollen, befindet sich auch Karlsruhe .

Es sollen in der Regel nur gleichwertige Wohnungen vermittelt
werdön . An dem Tausch nehmen Gefolgschaftsmitglieder alle? Art
( Beamte , Angestellte und Arbeiter ) und aller öffentlichen Verwal¬
tungen teil , die aus dienstlichen Gründen einen doppelten Haushalt
führen müssen und eine Tauschwohnung zur Verfügung stellen. Es

bestehen keine Bedenken , auch GesolgschasMnitglieder der Gemeinde »
Verwaltungen und solche öffentlich - rechMher Körperschaften für den
Tausch heranzuziehen .

Die Auswahl der zur Besetzung mit einem Gefolgschaftsmitglied
der öffentlichen Hand frei zu gebenden ersten Wohnung erfolgt
durch die Gemeinde im Benehmen mit dem zuständigen Ober -
finanzpräsidenden .

Die Auswahl der Anwärter nimmt ' der Oberfinanzpräsident aus
der Reihe der Bewerber vor , die ihren dienstlichen Wohnsitz in der
Stadt haben und einen doppelten Haushalt führen müssen. Für
die Meldung ist jedesmal ein Endtermin festzusetzen . Die Auswahl
ist nach dem bei der Reichsfinanzverwaltung eingeführten Punkt -
system zu treffen . Bewerber , die in dem neuen Dienstort . möblier -
ten oder unmöblierten Wohnraum freimachen , erhalten den Vorzug
vor andereiy Bewerbern ? ebenso im Zweifelsfalle derjenige Bewer -
ber , der zuerst zugreift . Dem ausgewählten Anwärter ist für seine
Entscheidung eine kurz bemessene Frist zu stellen . Ist
die Frist abgelaufen oder wird die Wohnung ausgeschlagen , ist sie
einem zweiten und nötigenfalls weiteren Anwärtern kurzfristig an -
zubieten . In derselben Weise ist bei der Bestimmung der Anwärter
für die frei gewordene Tauschwohnung im bisherigen Wohnort vor -
zugehen .

Wird der Wohnungstauschpaß eingezogen , so verfügt über die
zum Schluß frei bleibende Wohnung die Gemeinde . Ueber die
von dem eingewiesenen Anwärter bisher in dem neuen Dienstort
genutzten Wohnräume kann nach Maßgabe der allgemeinen Wohn -
raumlenkung verfügt werden .

Um den notwendigen schnellen Erfolg zu erzielen , müssen die
Umläufe der Pässe beschleunigt und stets nur kurze Fristen gestellt
werden .

Wohnungseinweisungen , die nach Beendigung der Laufzeit de?
Wohnungstauschpasses vorgenommen werden , sind ungültig .

Kum nciievl <* schnell gelesen
Die goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute Rob . M e f f e r l e ,

Schuhmachermeister , Waldhornstraße 4 . Gleichzeitig begeht das rüstige
Jubelpaar auch das bvjährige Geschästsjubiläum .

Wir gratulieren ! Friedrich Horn , Rüppurr , Sperlinggasse 17.
feiert heute seinen 81 . Geburtstag . — Frau Leopoldine Joachim ,
Witwe , geb . Hartlieb , feiert heute ihren 70 . Geburtstag .

Das 25jährige Geschäftsjubiläum feiert am 21 . ds . Mts . die
Firma Alfred Steinöl , elektrotechnisches Büro , Kriegsstr . 160.

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde Hauptmann Adolf
Kallenbach ausgezeichnet .

An den Reichsathletik -Meifterschaften des Bannes 109 hatten sich
am Samstag und Sonntag 450 Wettkämpfer und Wettkämpferinnen
im Hochschulstadion beteiligt . In allen Klassen der Hitler -Jugend ,
Klasse A und B , dem Jungvolk , dem Bund Deutscher Mädel und
der Junamädel wurden in den verschiedenen Sportarten recht gute
Ergebnisse erziele

Rvcfl&rcf"Str£IUfl-Tcl {JG / Einführung zur „Arladne auf Naxos"
Nachdem das Badische Staatstheater in der vorigen Spielzeit

mit dem lebensvollen und bekanntesten Bühnenwerk von Richard
Strauß , mit dem „Rosenkavalier "

, vielen Besuchern schon eine Vor -
sreude bereitet hat , will es nun zu Ehren des 80 Jahre alt gewor -
denen Meisters selbst nächsten Samstag die „A r i a d n e auf
Naxos " neu inszeniert herausbringen und zwar in jener Fassung ,
die der Stuttgarter Uraufführung (Oktober 1912) zugrundelag . Diese
fand bekanntlich damals zur Eröffnung des Kleinen Hauses dort mit
allen Anzeichen eines großen gesellschaftlichen und künstlerischen Er -
lebnisses vor einem Parkett von Intendanten , Kapellmeistern , Kri -
tikern und Kunstfreunden aus aller Welt statt , und wie bei jedem
Straußwerk zuvor erhob sich a« ch jetzt wieder eine lebhafte Diskus -
fion gleich am Abend der Premiere , obwohl sich diese weit nach
Mitternacht hinzog . Vor allem warf man Strauß zu viel Artisten -
tum vor , wo schwärmerische Mozartverehrung ihm indessen geholfen
hatte , vom hochgezüchteten modernen Großorchester zum kleinen Kam -
mermusikerensemble eine Brücke zu schlagen. Und man übersah
geflissentlich , daß er gerade in dieser Partitur sein Können auf
unerhörte Weise verfeinert hatte , ebenso wie man auch zunächst nichts
Rechtes mit der (vermeintlich ) erkünstelten Verschachtelung der
ernsten und der heiteren Begebenheiten in der Ariadne anzufangen
wußte und noch kaum ahnte , daß Strauß doch gerade damit die
alten Zauberquellen des Barocktheaters samt Ballett und commedia
bell ' arte wieder neu aufgetan hatte .

Heute hat sich nun freilich der Puverdampf solch aufgeregter Mei -
nungskämpfe verzogen , heute ist diese filigranhafte Kammeroper
als ein Kleinod sublimster Bühnenkunst anerkannt und wird mit

dem Zauberglanz ihrer Technik, neben den entzückenden Komödien -
einfüllen als holdselig -launiger , graziösester Mozart des 20. Jahr -
Hunderts gefeiert , ohne daß man übrigens sich der Tatsache erinnert ,
daß das Werk , wie so oft in Kunftvingen , eigentlich mehr einem
Zufall seine Entstehung verhantt . Denn ursprünglich war es ja nur
als eine gemeinsame GefüÜigkeitsarbeit der Autoren für eine Ber -
liner Sprechbühne gedacht, deren Leiter sie sich verpflichtet fühlten
und dem sie mit der musikalischen Zubereitung einer älteren Ko-
mödie ein fär seinen Schauspielzwecke vielleicht brauchbares ' Stück
liefern wollten . Molixres „Le Bourgeois gentilhomme "

, schon frü -
her einmal mit der Musik des berühmten französischen Kompo -
nisten Lully verkoppelt , erschien ihnen dafür nun geeignet und lie -
ferte in der Figur des kunstunverständigen Herrn Jourdain außer -
dem später dann auch einen Anknüpfungspunkt für die seltsame
Idee , auf seiner Hausbühne vor Grotte und Sternhimmel die
Stimm - und Sinngestalten der Opera seria und buffa gleichzeitig
auftreten zu lassen, aber damit nicht nur die Elemente der antiken
Sage und der italienischen Stegreifkomödie obenhin zu mischen,
sondern eine Revolution der Oper von der^ Form her einzuleiten .

Davon auch und von manch anderem noch , das in Sonderheit
den Aufführungsstil des Werkes und einige grundsätzliche Bemer -
hingen zur heutigen Operngestaltung überhaupt betraf , sprach am
Sonntagmorgen im Foyer des Staatstheaters Karl Heinz K r a h l,
der Oberspielleiter unserer Oper , und führte damit seine Hörer hin
zum Verständnis des genialen Werkes . Ergänzt wurden seine Aus -
führungen teils durch Lichtbilder und durch etwas musikalische Bei -
gaben , von Kapellmeister Petri am Flügel aus beiden Fassungen
dargeboten . «an , Schorn

Sperrt die Katzen ein
Mitte Juni werden die Jungen , der bei uns brütenden Sing -

Vögel flügge und machen in diesen Tagen ihre ersten selbstständigen
Flugversuche . Meist gelingen dies« ersten Flüge nicht recht und
mancher junge Vogel erreicht sein Nest nicht wieder ; er muß
irgendwo in einer Hecke mit neuen Versuchen beginnen . Viele der
jungen Vögel werden in Kiesen Tagen das Opfer der Katzen, die
ihnen mit List und Tücke nachstellen. Sie jagen die Halbslüggen
Vögel , bis diese ermatten und sich nicht mehr erheben können . Dann
fallen sie der Katze unrettbar zum Opfer . Es muß daher von
jedem Katzenhalter verlangt werden , daß er die wenigen Tage über ,
an denen die jungen Singvögel fliegen lernen , die Katzen, besonders
nachts , einsperrt . Viele tausend junger Singvögel würden dann am
Leben bleiben , denn die alten Vögel finden ihre verirrten Spröß -
linge mit tätlicher Sicherheit und tragen ihnen die erforderliche
Nahrung zu.

Notizen aus Surlach
Die Stadtgruppe der Kleingärtner veranstaltete dieser Tage eine

Versammlung der Hausfrauen , in der Frl . Müller (Karlsruhe )
über neue Kochrezepte sprach, um dadurch eine Bereicherung des
täglichen Küchenzettels herbeizuführen . Von der Suppe über einige
hervorragend schmeckende „Rettich - Gemüse" bis zum Nachtisch, einem
delikaten Kuchen mit — einem — Ei , und das als Kostprobe Ver -
abieichte fand alles uneingeschränktes Lob der vielen anwesenden
Frauen . Stadtgruhpen -Fachberaterin Frau Siebe , die den für die
Hausfrauen so wertvollen Nachmittag organisierte , kann mit dem
Erfolg recht zufrieden sein.

n
Badifchcs Staatstheater . Ym Großen Haus heute und morgen um" ~ " " I. ib » . : V "
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Schon gelöste Karten behalten für Mittwoch ihre Gültigkeit . Karten -er . — - - — . - — - - r jp ^ r •
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19 Uhr geschlossene Borstellung für die NSG . KdF . : „ Wiener Blut ".— Mittwoch 19 Uhr außer Miete : „Rigoletto " . — Im Kleinen
Theater findet Mittwoch leine Vorstellung statt.

Der „Persisch - indische Miirchenadend " im Volksbildungswerk ist nunmehr
auf Mittwoch , den 21. Juni , 19.80_ Ufr im Künstlerhaus festgesetzt.~!a)
von einem Musikkorps der Luftwaffe ausgeführt wird , bringt Streich -
und Blasmusik . Schneidige Märsche, volkstümliche Potpourris und
beliebte Walzermelodien enthält u . a . das abwechslungsreiche Pro -
gramm . Karten in der KdF . -Vorverkaussstelle, ' Waldstraße 40 a.

Wet bringt der Rundfunk ?
Dienstag , 20 . 6. Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Aum Hören und

Behalten : Negative Zahlen , das Trapez . 14 .15— 15 .00 Allerlei von zwei
bis drei . 15 .00—16.00 Aus der Welt der Over . 16 .00—17.00 Bunter
Melodienreigcn . 17 .15—18.30 Musikalische Kurzweil am Nachmittag .
19 .00— 19.15 Wir raten mit Musik. 20.15 —21 .00 Abendkon,ert mit Werken
von Mozart , Benda , Biber u . a . 21 .00 —22.00 Opern - und Konzertmusik .— Deutschlandsender : 17.15 ~ -J8.00 Schöne Musik zum späten
Nachmittag : Cäsar Brauck, Johannes Brahms . 18 .00—18 .30 Hausmusik :
Sonaten von Telemann , Sänmartini und della Bella (Biotinen und
Blockflöten ) . 20 .15 —22 .00 Opereitenfendung : „Eva " von Franz Lehar .

ftiichhel ir zu Kcvnelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

12 . Fortsetzung Copvright 1942 bv Prometheus - Verlag Dr . Eichacker

Und nur er sah, daß sie erregt atmete und ihn entsetzt oder
auch erschrocken angesehen hatte . Sie schloß die Augen . Ihre Lippen
preßten sich wie in Verzweiflung oder Qual oder auch Glück auf -
einander .

Nur um Gottes Willen jetzt nicht die Fassung verlieren !
Die langen Jahre , die zwischen den beiden Kriegen lagen , ver -

sanken den Bruchteil einer Sekunde lang . Frühling 1918 tauchte
auf . Ein Riefen -Kaffee . Riesenbetrieb . Die Damenkapelle spielte :
„Untern Linden geh 'n spazier 'n die Mägdelein . . ."

Ein Unteroffizier zwängte sich an den Tischen vorbei , fragte
dann höflich ein junges Mädchen , das allein saß : „Darf ich mich
hierhersetzen ?"

Michael !
" Das ist ja Mischa ! dachte Kornelia jäh erschrocken . Genau so
kam er im Weltkrieg an meinen Tisch. Seine Augen waren so
unwahrscheinlich blau wie die Augen dieses jungen Unteroffiziers .
Genau so groß und schön wie dieser Korporal war Michael . Genau
so weiß blitzten seine Zähne . Genau so strahlend war fein Lächeln . —
Ein zweiter erregter Blick zur Seite . Das war ja unerträglich ! Zu
heftig quollen die Gedanken an damals hervor , zu nahe war nun
alles wieder .

Wie auf der Flucht erhob sie sich : „Ach , bitte !" stammelte sie .
„Nehmen sie doch die Karten mal an . Ich komme gleich zurück!"

Und der fremde Unteroffizier nahm sie bestürzt .
Kornelia lief hinaus .

♦
Ein dunkler Himmel hob sich von den noch dunkleren Häusern

ab . Der nahe Kirchturm schien bedrohlich gewachsen zu sein in der
Nacht . Langsam ging Kornelia über das schlechte Pflaster . ES trieb
sie in die Nähe dieses festen, breiten Turmes . Sie stand auf dem
menschenleeren Platz an das Gitter gelehnt , das die spärlichen
Gartenanlagen des Kirchplatzes umsäumte .

Mein Gott ! Jetzt ist alles nur noch stärker als bisher . Milch «
ist gekommen . Wieder jung und fremd . Und doch Mischa. Als habe
ein gütiger , lieber Gott den Michael Staven durch eine Jung -

mühle gedreht und dann hierhergeschickt.

Barmherziger , lieber Gott ! Was hast du beabsichtigt, als du das
tatest ! Hast du meinen Haß , meine Enttäuschung über jahrelanges ,
vergebliches Warten , meine Furcht und Hoffnung , mein Bemühen ,
in den Armen irgend eines anderen Mannes zu vergessen, hast du
das alles gewußt und nun gesagt : es ist genug ! Jetzt soll sie endlich
noch einmal von vorne beginnen und alles , was war , endgültig
vergessen ? — Weiser , lieber Gott , wußtest du, daß ich nur Mischa
vergessen kann durch einen neuen Mischa?

Oder war das nur ein Teufelsspuk ?
Ich habe schon ziemlich viel Wein getrunken . Bielleicht bilde

ich mir das alles nur ein !
Aber in den vergangenen 20 Jahren trank ich doch öfter viel

Wein . Nie , niemals ist mir ein Mann begegnet, der mich so heftig
an alles erinnerte wie heute der neue Unteroffizier . Sie wandte
sich UV , stützte die Ellbogen auf das Gitter und versenkte das glü -
hende Gesicht in die kühlen Hände . So stand sie lange . Ihr Atem
wurde langsam ruhiger .

Ich muß mich zusammennehmen . Jetzt werde ich hineingehen .
Und wenigstens mein Gesicht beherrschen, wenn mein Herz sich schon
nicht beherrschen kann .

Der Fremde hatte bestimmt gemerkt , daß sein Erscheinen sie
sehr erregt hatte . Nun mußte sie mit aller Kraft versuchen, diesen
Eindruck wieder zu verwischen.

Also zurück in die Gaststube . Kornelias Körper straffte sich.
Mit festen Schritten ging sie auf das Gasthaus „Zum Schwarzen
Kreuz " zu .

*
Inzwischen hatten noch einige Einheimische die Gaststube betreten .

Der Metzger des Ortes , von allen Soldaten bei seinem Vornamen
„ Max " gerufen , saß mit den besten Quartierleuten des Dorfes zu-
fammen : mit dem Ehepaar Schlegelkamp . Und bei ihnen saß, satt
von Frau Schlegelkamps Bratkartoffeln und Herrn Schlegelkamps
Zigarren rauchend , der Obergefreite Buchholz , glücklicher und stolzer
Gast der Familie Schlegelkamp .

Auch sie hatten sich an den Skattisch gesetzt . Und als Kornelia
endlich erschien , wurde sie aufatmend von Frau Schlegelkamp be-
grüßt , der es als einziger Frau unter den vielen Männern nicht
ganz geheuer gewesen war .

Frtfli Schlegelkamp , rundlich und rotwangig , holte aufatmend
ein dunkelblaues Wollknäuel aus der Riesentasche, nahm anschließend
zwei hellbraune Hornnadeln hervor , aft denen ein langer , gestrickter

Lappen hing . „Ein Pullover für ihn hier !" deutete sie liebevoll auf
Buchholz . „Und den zweiten bekommt unser Karl in Bayern !"
Dann begann sie eifrig zu stricken . Während die Männer sich beim
Kiebitzen unangenehm machten .

Kornelia war glücklich mit Frau Schlegelkamp reden zu können .
Hochinteressiert betrachtete sie sich das Strickmuster des Pullovers .
Nur so gelang es ihr , sich zu fassen , als sie den neuen Unteroffizier
noch einmal betrachtete . Es gelang ihr zu lächeln, als sie dann die
Skatkarten von ihm wieder in Empfang nahm . Sie konnte mit
heller Stimme harmlos fragen : „Wo kommen Sie denn her ? Ich
dachte , ich kenne die ganze Kompanie ! Und nun taucht noch ein
fremdes Gesicht auf ."

„Ich bin heute vom Erholungsurlaub zurückgekommen"
, gab

Hannes Gracht Auskunft . Er hatte vorhin ihr Erschrecken genau
bemerkt . Erstaunt und verwirrt suchte er jetzt in ihrem Gesicht
nach einer Erklärung und fand sie nicht. „Wir feiern doch meine
Heimkehr in die Kompanie !"

Sie hob den Blick und sagte harmlos : „Ach , so ist das !"
Und Klemens rief : „Weiterspielen , Frau Kornelia !"
Und Frau Schlegelkamp staunte : „Nein , daß Sie das Männer -

spiel auch können !"

Und Herr Schlegelkamp strich sich den breiten Schnurrbart
zur Seite und lachte gemütlich und interessiert in Klemens Karte
hinein .

Klemens Glücksstern stand nun im Zenit . Nicht nur , daß die
beneideten Korporäle an seinen Tisch gekommen waren zu ihm ,
dem Obergefreiten . Nicht nur , daß sie ihn , seine Schwäche kennend ,
dieses Mal nicht an ihren Tisch gerufen hatten ? er gewann nun
auch , wenn er sein Spiel hatte , selbst wenn es nicht besonders gut
aussah .

Denn Frau Kornelia war zerstreut . Nur noch gezwungen kon-
zentrierte sie sich auf das Spiel . Durstig hatte sie von ihrem Wein
getrunken , als sie Hannes Gracht neben sich fragen hörte : „ Ich
möchte Sie auch gerne mit in die Wiedersehenrunde einschließen !"

Sie sah ihn lange und prüfend an . Dann nickte sie langsam ,
und antwortete : „Aber nur , wenn ich die nächste Runde ausgeben
darf ."

Und so kam es denn , daß bald mit dem Skatspielen Schluß
gemacht wurde und Hannes und Kornelia nach neuem Wein riefen .

(Fortsetzung folgt !) ,
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Baden und Elsaß
Sittlichkeitsverbrecher eniflohen

Als am 13 . Juni der in V i l l i n g e n wohnhaste Hilfsarbeiter
Josef Mußler wegen Sittlichkeitsverbrechens an Kindern fest-
genommen werden sollte, leistete er Widerstand , verwundete den
Kriminalbeamten und ging flüchtig . Bis jetzt konnte er noch nicht
ergriffen werden . Er ist nach polizeilicher Mitteilung mittelgroß ,
schlank , mit sehr magerem Gesicht, großer , gebogener Nase , dunkel -
blonden Haaren und einem Klumpfuß . Er trägt einen bräunlichen
Anzug . Zweckdienliche Mitteilungen über den Ausenthalt des Mußler
mögen an die Kriminalpolizei Villingen ( Tel . 2740 ) oder an die
nächste Gendarmerie - bzw. Polizeistation gemacht werden .

*
Heidelberg : Beim Baden im Neckar ertrank die aus Goslar

stammende 21 Jahre alte Studentin Elisabeth Malkwitz . Wieder -
belebungsversuche waren erfolglos .

Eppmgen : Blechnermeister August P r e u s ch, beging seinen
75 . Geburtstag . Er ist in seinem , seit 50 Jahren betriebenen Ge¬
schäft immer noch rüstig tätig . (au)

Hambrücken : Der Zusammenschluß der hiesigen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften im verflossenen Jahr hat gute Ersoige ge-
zeitigt . In der Jahresversammlung der Einheitsgenossenschaft fand
die mustergültige Leitung auf dem Gebiete des Geldwesens , der
Warenlenkung und der Maschinenbewirtschaftung allseitige Aner -
kennung . Der Umsatz betrug 2,4 Millionen Mark bei 57 000 Mark
Eigenkapital . Die Spareinlagen erhöhten sich um 41 Prozent , (au )

Gondelsheim : Die NS - Frauenschast veranstaltete eine trefflich
gestaltete Mütterstunde . (au )

Bruchsal : Das auf gestern angesetzte Bannsportfest mußte
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt werden . — Die Kreismeister¬
schaften für Leichtathletik der Sportkreise Karlsruhe und Bruchsal
werden am 25 . Juni , auf dem Stadion der Technischen Hochschule
Karlsruhe , jjum Austrag kommen . — Der Männergesang -
verein 1879 mit seinem noch immer musikalisch leistnngssä -
higen Chor veranstaltete einen gut

'
besuchten und genußreichen

Familiennachmittag unter Mitwirkung der Opernsängerin Frau
Maier -Büchler , des Vortragskünstlers Th . Köhler und einer

Abteilung des Mnsikvereins . — Von heute ab erfolgt keine Paket -
Zustellung mehr durch die Post , sondern die Pakete muffen auf
Grund der vom Briefträger zugestellten Paketkarte innerhalb zwei
Tagen abgeholt werden . (au )

_ Pforzheim : Wegen öffentlicher Beleidigung eines Religions -
dieners und tätlichen Angriffes gegen ihn , in der Einsegnungshalle
des Friedhofs , erhielt der 46 Jahre alte Gottfried Mürrle von hier
eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . (n)

Oderkirch : Dieser Tage besuchten Bürgermeister Dr . Seiberlich
und Ortsgruppenleiter Pg . Sieske basj Lager Oberkirch der weib -
lichen Jugend , um die neu eingetroffenen Maiden zu begrüßen . Die
Ansprachen waren von frohen Liedern der Maiden umrahmt , (ng)

Steinach i. K . : Die Kirschenernte hat ihren Ansang ge-
nommen : sie fällt zufriedenstellend aus . Auch die Garten - und Wald -
erdbeeren bringen gute Erträge . — Einem Jäger von hier gelang
es, ein Wildschwein zur Strecke zu bringen . ( b .)

Ettlinger Tagesspiesel
Bei den Leichtathletikmeisterschasten des Bannes 103, die am

gestrigen Sonntag in Karlsruhe durchgeführt wurden , waren die
Ettlinger BDM .- Gruppe 56, die Jungmädel - Gruppe 56 und das
DJ . sehr erfolgreich . Neber Einzelheiten zu den Kämpfen und ihren
Ergebniffen werden wir noch berichten .

SC Dresden , der 17 . Deutsche Fußballmeister
Der LTV . Hamburg im Berliner Olyinpia -Ztadion vor 65 000 Iu -

schauern mit 4 :0 geschlagen
Das gestern ausgetragene Endspiel um die Deutsche Fußballmeister -

schast legt einen Ruckblick auf die bisber ausgetragen «« Meisterschafts¬spiele nahe . - - - - —
jwb in
gelangte .vurgcr SV . die Meisterschaft , die ihm nach zwei verlängerten , mit 2 :2
bezw 1 : 1 verlaufenen Endspielen mit dem 1. FC . Nürnberg zugesprochenworden war , als , ,geschenkte" Würde nicht annahm . Die Reihenfolgeder Fußballmeister ist dann folgende : VfB . Leipzw 1903. 1906 und 1913 ;Itrnrt « Ar) (UamI» AA« • C"V « . : 1. ^ rv re «. Ii—. rvt: : _ nn m

Nürnberg 1920 , 1921, 1924 , 1925 , 1927 und 1936 : Hamburger SV . 1923
und 1928 ; Hertha BZC . Berlin 1930 und 1931 : Bavern München 1932 :
Fortuna Düsseldorf 1933 : Schalke 04 1934 , 1935. 1937 , 1939 , 1940 und
1942 : Hannover 96 1938 : Rapid Wien 1941 nnd Dresdner SC . 1943.Die erfolgreichsten Futzballvereine waren somit bisher der
1 . FC . Nürnberg und Schalke 04 . die je sechsmal die Meisterschaft
errangen . In einem ziemlich beträchtlichen Abstand folgen dann der
erste Deutsche Fußballmeister aus dem Iakire 1903 , der VfB . Leipzia ,und die SPVgg . Fürth mit je drei Endsiegen . Zweimal gewannen
die Meisterschaft Viktoria 89 Berlin , Hertha BTC . Berlin und der
Hamburger SB . , der — wie schon aesagt — 1922 die Meisterschaft als
. .geschenkt" ausschlug . Zu je einem Meisterschastssieg brachten es schließ¬
lich : Union 92 Berlin , der Freiburger Pbönir Karlsruhe , der
Karlsruher FV . , Holstein Kiel , Bavern München , Fortuna Düsseldorf .
Hannover 96, Rapid Wien und der Dresdner SC . Von diesen Sieaern
standen verschiedene später wieder im Endspiel , ohne es aber zu schaffen :
zu ihnen gehört auch der Karlsruher ?5V .

Zum 35 . Male wurde nun die Deutsche Fußballmeisterschaft aus -
getragen , aber es wurde natürlich , da die bisher in die Ehrenliste der
Deutschen Fußballmeister eingetragenen Pereine bereits „ numeriert " find ,
nicht der 35. Sieger ermittelt , sondern der 17. Nachdem es nunmehr
der Dresdner SC . geschafft hat , bleibt es also beim 17.

Wie das 4 : 0 entstand
Auf beiden Seiten hatte man kein Risiko durch Veränderuna der

Mannschaftsaufstellung eingehen wollen . Dresden spielte wie in Erfurt ,und die Hamburger setzten lediglich gegenüber Hannover wieder den
Nürnberger Gebhard ein . Dem Kölner Schiedsrichter Trompeter stellten
sich also folgende Spieler zu diesem mit so viel Spannung erwarteten
fünften Kriegs -Endsviel :

Dresdner SC . : Kretz : Belger , Hempel ? Pohl , Dzur , Schubert :
Voigtmann , Schön , Machate , Hofmann , Schaffer .

LSV . Hamburg : Jürissen : Miller , Münzenberg : Ochs , Gärtner ,Gebhard : Zahn . Mühle . Gorniet , Janda , Lötz.
Dresden stößt an , aber Schön verliert sofort den Ball an Gornick ,der an der Strafraumgrenze von Dzur abgefangen wird . Nach ver -

teiltem Spiel , das von beiden Mannschaften noch ohne den ' letzten
Einsatz und anf Warten bestimmt scheint , klärt Kreß zweimal . Dresdens
erste große Chance bietet sich in der 13. Minute , 55n technisch eleganter
Form werden Gebhard und Münzenbera von Schön nnd Voigtmann
ausmauövriert , aber Schöns Schuß prallt am Pfosten zurück . Das
Dresdner Spiel läuft streckenweise für das Auae sehr schön . Der Ball
mandert von Mann zu Mann nnd wird unter Einsluß der Außenläufer
mehrfach in geschlossenen Kombinationen bis in den Hamburger Straf -
räum geführt . Diese Taktik reißt die gegnerische Abwehr offensichtlich
auseinander , so daß in der 30. Minute eine dieser Aktionen , die in
ihrer Selbstverständlichkeit fast barmlos wirken , mittelbar das erste Tor
bring ! . Dresden scheint wieder einmal zu tändeln , als Hofmann fchon

. im Hamburger Strafraum aauz weich , völlig überraschend für Gärtner ,
zn Schön paßt . Dieser schlägt über den Ball , tauscht dadurch auch
Münzenbera , so daß Voigtmann plötzlich aanz frei vor ^ ürissen steht
und keine Mühe hat , aus kürzester Entfernung Nim 1 :0 zn verwandeln .

Schon in der ersten Viertelstunde der zweiten Halbzeit findet die
klare technische Ueberlegenlieit der Dresdner dann auch ihren zahlen -
mäßigen Ausdruck . Fn der 50 . Minute ist es wieder der rechte Flügel ,der sich durch die gegnerischen Reihen Hindnrchwindet . Schön hält dann
mitten km Fluß der Kombination einen Moment inne , zieht dadurch
Munzenberg geschickt auf sich nnd paßt im rechten Augenblick zu Voigt -
mann , der wieder völlig frei nnd ohne Behinderung ans nur fünf Meter
Entfernung zum 2 :0 verwandelt . Hamburg erreicht wenig später zwar
durch Gornicks Einsatz gegen Dzur die dritte Ecke , wird auch bei seinen
gelegentlichen Vorstößen von den Zuschauern lebhaft unterstützt , scheitert
aber am feblenden Zusammenhalt . Dresden ist eben in allen Reiben
um eine Klaffe besser und meistert alle Situationen - in routinierter und

sicherer Art . Tie Entscheidung fällt zahlenmäßig in der 60 . Minute .
Schön , Machate und Voigtmann trafen diesmal den Angriff , und auch
jetzt findet die Hamburger Abwehr sich nicht zu entschlossenem Wider -
stand . So ist es für den gewandten Schön nicht schwer , aus Mittel -
Position heraus und ohne ernst bedrängt zu werden , das 3 :0 zu erzielen .
Hamburg gibt sich zwar noch keineswegs geschlagen , hat auch in der
67 . Minute , als Belaer über den Ball tritt , eine gute - Chance , doch
Lötz besitzt nicht mehr genügend Kraft und Konzentration , um placiert
zu schießen .

Dresden ist wieder Herr der Situation . Die Mannschaft hat die
größeren Reserven , verliert nie den Ueberblick uud kommt schließlich in
der 85 . Minute zu einem vierten Sor , das von Schaffer erzielt wird und
den Schlußstrich unter eine abgerundete gute Mannschaftsleistung zieht .

Ausschlaggebend für diesen neuen klaren Endspielerfolg der Sachsen
war in erster Linie ihre offensichtliche technische Ueberlegenheit . Die
Mannschaft konnte es sich leisten , in der ersten Halbzeit den Gegner
durch ein feingefponnenes Kombinationsnetz leerlaufen zu lassen , ohne
sich selbst irgendwie zu verausgaben .

Tie Hamburger enttäuschten vielleicht etwas , weil sie sich nicht sa
verbissen schlugen , wie man es von ihnen erwarten konnte , sie hatten
offensichtlich einen schwachen Tag . Vor allem die Zusammenarbeit zwi -
schen Läuferreibe und Verteidigung verriet viele Mängel . Zu gefallen
wußte aber yllrissen im Tor . und im Anariff , von dem sich i ; anda
allzustarl als vierter Läufer betätigte , eigentlich Nur der kleine Mühle .

Neckarau/07 Mannheim — KFV. 1 : 4
Bei dem Entscheidungsspiel um die Teilnahmeberechtigung am Gau -

endspiel u * den Tschammervokal entwickelte sich ein interessanter Kampf
zwischen den Neckarauern und den Karlsruhern . Die Mannschaft de»
KFV . siegte unerwartet glatt mit 4 : 1 Toren . Der Karlsruher Fußball -
verein war ein starker Gegner und hat durch die Mitwirkung des
Nationalspielers Willimowski sehr viel gewonnen . Willimowski erzielie
im Alleinaana in der 20 . Minute das Mibrungstor für Karlsruhe .
Neckarau kam jetzt etwas mehr ins Spiel , kam aber gegen die gute
Karlsruher Verteidigung nicht auf . In der 56. Minute konnte Karls -
ruhe fein zweites Tör erzielen , dem Prefchle kurz darauf das Ehrentor
für die Mannheimer entgegensetzen konnte . Wenige Minuten spater
konnte wiederum Willimowski das dritte Tor und kurze Zeit darauf
Finkbeiner das vierte Tor für den KFV . erzielen .

Vorschlußrunde um die deutsche Handballmeisterschaft
SSV . Hamburg — VfL . Haßloch 12 :6.
LSV . Reinecke Stieg — SGOP . Berlin 5 :15.

Die neuen Radspsrtmeister
In Nürnberg wurden gestern die ersten deutschen Amateur -Radfahr -

Meisterschaften ausgefahren mit folgenden Ergebnissen : Flicaermeiiter
über 1000 Meter : Werner Bnnzel , Berlin - Tchöneberg . — .Zweisitzer -
Meisterschaft über 2000 Meter : Voagenreiter/Mirke . — Vxreins - Mann -
schaftsmeister über 4000 Meter : RV . Amor 07 München .

Aus dem H) .-Gebiet Baden Elsaß
Der Monat In « brinat im SJ .- Gcbiet Baden,Elsaß eine ganze

Reihe von Meisterschaftsveranstaltungen . Den Beginn machen am 2 Juni
die Kanufahrer mit ihren Gebietsmelstcrschaften in Heidelberg .
Eine Woche später , am 8 . und 9 . In » , werden im Rahmen eines Lehr -
aanas in S t r a ß b n r a die Gebietsmeister im Rndern ermittelt » md, ,
am 15. /16 . Juli folgen dann in Freiburg die Gebietsmeisterschasteu
in der Leichtathletik . ^

Eine neue Jahresbestzeit erzielte die Bierer - Staffel der frankfurter
Eintracht in Marburg (Lahn ) mit 44,7 Sekunden . Die Frankfurter sind
also drauf und dran , ihre alte Staffeltradition zu wahren Bei der
gleichen Veranstaltung sprang Gleim «Eintracht ) 7,04 weit und die
deutsche Meisterin Maria ■Staudt ( Limburg ) wurde Siegerin im Hoch-
spruna , Kugelstoßen nnd Dreikampf .

„ Rund um de» Hindenbnrgplati " . ein Rad -Rnndstreckenrennen in
Schräm berg ( Schwarzwald ) , wird am 2 . Juli einige der besten
süddeutschen Amateursahrer im Kampf sehen . Es werden - 0 Kilometer
gefahren .

^ Uniorbnl » , finden am 23 . Juli wieder große
Radsportkämpse statt , an denen die aesamte deutsche Spitzenklasse , vor -
nehmlich die Fahrer aus München , Nürnberg . Wien , Berlin und dem
Moselland , beteiligt sein soll . Hauptereignis ist ein 200 - Runden -
Mannschaftsrennen . ■

Rhcinwasserstände vom 19. Juni : Konstanz 424 , plus 2 : Rheinfelden
317 . plus 11 ; Breisach 286 , plus 26 : Straßburg 340 , plus 22 ; Karls¬
ruhe 490 , plus 12 ; Mannheim 363 , Plus 8 ; Caub 234 , plus 4 Zmtr .

FAMILIEN -ANZEIGEN Für die Beweise aufr . Teilnahme
Industrieunternehmen in Mittel -

deutschland sucht einen Leiter der
Debitorenbuchhaltung sowie einen
Leiter der Kreditorenbuchhaltung .
ES wird eine selbständige Dauer -
position geboten in einem nach mo -
beruften Grundsätzen ausgerichte¬
tem Grotzwerk der Metallindustrie
mit eigener Grotztüche . Herren , die
auf den angeführten Sachgebieten
bereits erfolgreich tätig waren und
umfAieiide Kenntnisse besitzen , die
in der Lage sind , eine Avteilung
zielbewußt und energisch zu führen
und in der eigenen Arbeitsleistung
selbst Vorbild sind , werden gebeten ,
ausführliche Bewerbungen unter
Angabe der Gehaltsansprüche zu
richten an Wirtschaftsprüfer Georg
Niethammer , Berlin SB 50, Mar¬
burger Straße 3.

Perfekte Stenotypistin , die bei Eig
nuug die Möglichkeit hat , zui
Sekretärin aufzurücken , von anae
fehenem Industriebetrieb zum bald¬
möglichsten Eintritt gesucht . Angeb
mtt Lichtbild und lückenlosen Zeug -
Nissen unter K 23721 an die BP

EMPFEHLUNGEN THEATER
Y Ursula . Die Geburl ihres 1. Kinde

geben in dankb . Freude bekannt
Frau Sylvo Flühr , geb . Lederle , Z. Z
Privat -Klinik Prof . Dr . linzonmeier
Oberarzt Dr . theo flühr , z . Z . i . e
Res .-Laz . Durl., Rittnertstr . 61,16 . 6 . 4

lieben Ilselore sagen wir allen
lieben Freunden und Bekannten
innigen Dank .

Rudolf Weigele und Familie -
Karlsruhe , Hirschstr . 130, 18. 6. 44.

Gesunde Kaninchen durch Karnikol
Paket RM . 1 .45. Drogerie Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55
Ruf 1909.

Staats « !. Mo . 19. 6., U. Di . 20. 6., 19.00
f. KdF . : Wiener Blut. Mi . 21 . 6.,
19.00 : Rigoietto . Do. 22. 6., 19.00, 27 .
Do . : Raub der Sabinerinnen . —
Kl. Theater : Do . 22. 6., 19.00 : Eva im
Abendkleid .Perfekte Stenotypistin , die bei Eig -

nuug die Möglichkeit hat , zur
Sekretärin aufzurücken , von Kon -
ferven - und Marmeladenfabrik im
Elsaß zum alsbaldigen Eintritt ge-
sucht . Kurzgehaltene Angebote ,
möglichst mit Lichtbild , erbeten unt .
K 30331 an die Badifche Presse .

Prhms Zukunft , der Druckknopf von
Weltruf — Gib Deinen alten Plun -
der her ! / Mit „ Zukunft " aber
geize sehr : / Er ist von großer
Haltbarkeit / und abgetrennt stets
neu bereit .

Mein Ib . Mann , unser guter
KäH Vater , Bruder , Schwager

A und Onkel
Uffz . Gustav Gebhard

kehrt nicht mehr zu uns zurück . Er
starb wie er lebte , tapfer , ein¬
fach u . treu . Er wurde von seinen
Kameraden in Norwegen zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Khe .-Aue , Westmarkstraße 20.

In stiller Trauer : Frau Klara Geb¬
hard und Kinder Rolf und Ruth ;
die Geschwister Gertrud u. Hel¬
mut ; Familie K. Gebhard , Berg¬
hausen ; Farn. Hermann Gebhard ,
z . Z. im Osten ; Fam . Alfred Geb¬
hard ; Familie Leopold Vogel ,
Karlsruhe ; Frau Maria Bührer ,
Khe .-Durlach ; Fam . Karl Biihrer ,
Khe -Durlach ; Frau Sofie Bürg ,
Karlsruhe .

Von Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen .

Für die viel , herzl . Bew . der aufr .
Teiln . an dem für uns so schweren
Verlust uns . lieb . Sohnes Günther
sagen wir allen uns . innigst . Dank .

Wilhelm Bender und Frau Rosel ,
geb . Jäger .

Karlsruhe , Draisstr . 4 , 16 . 6. 1944.

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER . Letzter Tag ! 2.30, 5.00,

7.30 : „ Schrammein " . Ein heiterer
Wien -Film . Jug . über 14 3ahre zugel .3 und der Waschtag ! Den Waschtag

leichter machen , mit dem Waschmit -
tel besser auskommen ! Das ist die
Aufgabe . Weichen Sie darum die
Wäsche über Nacht mit KJotaj
ein , spülen Sie hinterher mit
O m i n uud waschen Sie Berufs -
Wäsche und stark verschmutzte Kü -
chentücher mit U s a l . Auch Sie
werden die drei neuen Snnlicht
Waschhelfer loben . Clarax , Omin ,
Ufal von Snnlicht .

Büro -Ausängerin mtt guter Allge -
meinbildung u . einwandfreien Um -
gangsformen , die sich als Nachwuchs
für eine Sekretärinnen -Stelle eia -
net , von bekanntem Jndustrieunter -
nehmen zum baldmöglichsten Ein -
tritt gesucht . Ausführliche Angebote
mit Lichtbild unter K 23720 an die
Badifche Presse .

CAPITOL . Letzter Tag ! 2.30, 5.00, 7.30 :*„ Die Hochstaplerin " . S . Schmitz , K.
L. Diehl . Jug . über 14 3ahre zugel .

UFA u . CAPITOL Ab Dienstag . „ Ein
schöner Tag " . Eine recht verzwickteAMTLICHE ANZEIGEN

Ausgabe von Reis .
Die Verbraucher des Ernähruugs -
amtsbeztrks des Stadtkreises Karls -
ruhe , die im Besitz der roten Nähr -
niittclka >rte für die 63 . Zuteilungs -
Periode sind , erhalten je 250 % Reis .
Die Ausgabe erfolgt auf den Ab -
schnitt N 35 der roten Nährmittel -
karte der 63 . Zuteilungsperiode .
Sobald der Reis beim Kleinvertei -
ler eingetroffen ist kann dieser mit
der Ausgabe beginnen . Der Ab -
schnitt N 35 ist bei der Belieferung
abzutrennen und nach Beendigung
des Ausgabegeschäftes mit dem Er -
nähruugsamt auf Abrechuungs -
bogen 5 unter Angabe des Rest -
bestandes abzurechnen .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

Für die Ausläuderlager eines Unter -
nehmen » d . Metallindustrie Mittel -
badens werden Lagersührer und
Unterlagerführer gesucht . Bewer -
ber , die üb . Erfahrungen u . Praxis
auf diesem Gebiet verfügen , wer -
den gebeten , Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschrift , usw . einzureichen .
Angebote unter K 30560 an die
Badische Presse .

GLORIA. 2.30, 5.00, 7.30 „ Marietta " .
Ein Film' nach der berühmten spani¬
schen Komödie . Jugendl . nicht zug .

Weibl . Bürotraft für Kartei gesucht .
Angebote unter K 28815 an die
Badische Presse .

PA1I . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. 2. Woche :
„ Ein Mann geht seinen Weg " . Ein
aufsehenerregender Kriminalfilm . —
Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Es ist kein Geheimnis mehr , datz
Hühner , welche von Ungeziefer ge-
plagt werden , jährlich 20 bis 30
Eier weniger legen und die Eier
oftmals statt in das Nest an an -
bekannte Stellen legen . In „ Ewaol -
Desinsektions -Oxhdstanb - Bad " der
Ewaol -Fabriken , Bielefeld , ist ein
wirksames Mittel gegen Federmil -
ben , Läuse u . dergleichen geschaffen .

Verkäuseriu od . Anlernling i . Lebens -
mittelgefchäft in den Schwarzwald
gesucht . Angebote mit Bild unter
Nr . K 30504 an die Bad . Presse .

RESI . Heute letztmals : „ Herr Sander
lebt gefährlich " . 5.30, 5.00, 7.30 Uhr.
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .Oberbayerisches ' Werk der metallver -

arbeitenden Industrie sucht Kriegs -
Versehrten ats Einkäuser mit Er -
fahrungen in der Beschaffung von
Leichtmetall - und Staylhalbsabrika -
ten sowie Norm - und Fertigteilen .
Herren , die diesen Voraussetzungen
entspreche » , werden um Einsendung
ihrer Bewerbung gebeten unter
I . 8207 an Ala . München 23,
Ungererstr . 19.

Durch Erkrankung meines lanqjäh -
rigen Mädchens suche ich zum so-
fortigeu Eintritt Hausgehilfin , auch
Pslichtjahrm . Frau Decker. Otten -

ATLANTIK zeigt : „ Sophienlund " . 2 .45,
5.00, 7.15 Uhr. Jugendl . zugelassen .

KAMMER -LICHTSPIELE . 2.45 „ Das un-

In der Nacht von Freitag auf Sams¬
tag verschied nach arbeitsreichem

Höfen i . Schw . , Ruhesteinftr . 90.
Ehrl . , braves Mädchen in Geschäfts -

daushalt i . Schwarzwald bei Fam .-
Anschluß gesucht . Angeb . mit Bild
unter K 30503 an die Bad . Presse .

Die leere Migetti -Packung darf nicht
in den Ofen wandern . Vielmehr ist
sie der Altmaterial -Samniluug zu-
zuführen . Daran mutz jede Haus -
frau denken , wenn sie Migetti ver -
wendet . Altpapier ist wertvoller
Rohstoff . Migetti , die topffertige

RHEINGOID. Heute letztmals 3.00, 5.15,
7.30 Uhr : „ Der zweite SchuB" . Zug.
nicht zugelassen .

Oskar Piepenbrink
Mech .-Meister , im 73. Lebensjahr .
Karlsruhe , 19. Juni 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Eduard Piepenbrink u. Anverw .

Beerdigung findet am Dienstag ,
den 20. 6., vorm . 11 Uhr, auf dem
Hauptfriedhof statt .

SCHAUBURG. Heute letztmals 3.00, 5.15,
7.30 Uhr : „ Die goldene Spinne " .
Jugendl . über 14 3ahre zugelassen .Ter Rcichsminister für Rüstung und

Kriegsproduktion , Chef der Trans -
Porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenstr . 4, Telefon : 11 65 81 . sucht
Kraftfahrer und Kraftfahranlern -
linge . Einsatz im Reich und den
besetzten Gebieten . Meldung über
das zuständige Arbeitsamt .

VERKÄUFE
Müllabfuhr

Es bleibt weiterhin nötig , wo ir -
gend möglich , das anfallende Haus -
mllll in den Hausgärten zn kom-
postieren und das Verbrennbare z«
verbrennen . Bestandteile , die sich
hierzu nicht eignen , find an be-
stimmte mit dem Schild „ Müll -
ablagt bezeichnete Stellen bei den
betr . Wohngebieten zu verbringen .
Soweit die Abholung des Mülls
noch ausgeführt werden kann , wer -
den zeitliche Verzögerungen nicht
immer vermeidbar sein .
Gewerbliche Abfälle und Gartenab -
räum gehören nicht zur Müllabfuhr .
Es mutz erwartet werden , datz die
Einwohnerschaft auch hierin mit
Verständnis mitarbeitet , über die
vorübergehenden Schwierigkeiten
wegzukommen . Auf keinen Fall darf
ein wildes Lagern von Müll an
hierfür nicht vorgesehenen Plätzen
und Ecken aufkommen .
Bor dem Einfüllen in Aborte und
Kanäle wird besonders gewarnt .
Karlsruhe , den 17. Juni 1944.
Der Oberbürgermeister .

1 Pritschenwagen , 0,90 X 2,00 Mir .
Pritschengröße , 60 Jl , ca . 0,60 cbm
Eschenholz (80 mm ) , sowie einige
alte Fenster zu verkaufen . Karl
Frohmüller , Durlach . Gärtnerstr .17.

Voigtländer -Kameras und Objektive .
Längst aller Welt bekannt als stolze
Leistung der vielgerühmten dent -
schen Fototechnik . Sie werden wie -
der ihre Rolle spielen wie nach so
manchem Kriege schon , gestützt auf
hundert Jahre Tradition .

5.15, 7.30 Uhr : „ Die Gattin " . Jugendl .
nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Heute letztmals : Hans
Moser in „ Einmal der liebe Herr¬
gott sein " . Dazu Kulturfilm und
Woche . Zug . nicht zugelassen .Gemälde von Luzian Hueber , Straß -

bürg , „Interieur "
, Bildgröße 1,10 :

1,15 m , zu verk . Kunst - und Ver -
steigernngshaus Sasse , Freiburg /
Brsg . . Bahuhofstr . 12.

Nach Gottes hl . Ratschluß wurde
mein lieber , guter Mann , unser
herzensguter , treusorgender Vater
Großvater , Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onkel

Wilhelm Sehenkel
Im Alter von 74 Jahren am 18. 6. 44
nach kurzer , schwerer Krankheit
heimgerufen .
K.-Durlach (Killisfeldstr . 7) , Staufen¬
berg , Jersey City (USA .) , 18. 6. 44 .

In stiller Trauer : Frau Philippine
Schenkel , geb . Oeder ; Familie
Wilhelm Schenkel ; Fam . Wilhelm
Kugel ; Fam . Friedrich Schenkel
und Enkelkinder .

Beerdigung am Dienstag , den 20.
6. 44, 15 Uhr, von der Friedhof -
kapelle in Durlach aus .

für den Einsatz in Metz u . in den
besetzten Westgebieten zu günstigen
Bedingungen laufend gesucht . Des -
gleichen 20 Werkschutzmänner für
die Westküste . Wachdienst Wedo ,
Metz , Römerstr . 27.

Durlach . Kammer - Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00,
5.15, 7.30 Uhr : „ Glück unterwegs " .
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

VERSCHIEDENES
Seidenkleid , fchwarz , Gr . 40—42 , we -

uig getragen , 50.—, zu verkaufen .
Angeb . nnter Nr . 7661 an die BP .

Maschinenschriftliche Arbeiten . Wer be-
sorgt solche an einigen Stunden
bzw . Tagen in der Woche ? Angeb .
in . Vergütungsanspruch unter Nr .
K 30332 an die Badische Presse .

VERANSTALTUNGEN
Für das vesevte Westgebiet fucheu

wir für wichtige und interessante
Wachaufgaben noch eine Anzahl
tüchtiger u . zuverlässiger Wachleute
b . vollständ . Uniformierung , freier
Station , Einsatzgeld u . Tariflohn .
Bewerbungen mit kurzem Lebens -
lauf (auch von älteren Leuten ) an
Kölner Wach - und Schließgesell -
schaft , Köln , Mainzer Straße 23.

1 Baum Kirschen , zum Brennen qe-
eignet , abzugeben . Angeb . unter
Nr . 7663 an die Badische Presse .

CENTRAL -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr : „ Lachende Wellen " .

Rentneriu , Witwe , sucht Aufnahme in
gut . Haushalt . Ueberuimmt leichte
Arbeit . Geht auch aufs Land . Ang .
unter Nr . 7662 an Badische Presse .

KdF - VERANSTALTUNGEN
TIERMARKT

Karlsruhe , FesthaJIe , 25. Juni , 19.00 Uhr,GroBes Militärkonzert (Streich - und
Blasmusik ) . Ausführende : Musikkorpsder Luftw. , Ltg. : Stabsmusikmeister
Maiß . Frohe Weisen von Freundor -
fer , Husadel , Fucik , Kaempfert ,Strauß u . Lincke . Eintritt M. 1.- In d .
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a.

KÄUFGESUCHS

Junge , w . Milchziege zu verkaufen .
Kuvpenheim . Luifenstr . 5 . HEIRATS - GESUCHE

Zuverlässiger Mann als Wache in
Stadtmitte gesucht . Angebote unt .
Nr . 7642 an die Badische Presse .

Munfterlander Rüde , 1 Jahr , fehr
wachsam , schönes Tier , billig zu
verk . Telefon 286 Durlach .

Herr , alleinsteh . . Beruft , tat . . Auf . 50
I ., in geordn . Verh . leb . , schlicht
vornehme Denk - u . Wesensart , w .
Bekanntschaft mit Dame entsprich .
Lebensanffass , v . 4V—48J .. , w . Hei -
rat . Vertr ., ausführt . Zufchr . , mögl .m . Photo , welch , zurückgef . wird ,unter K 30334 an die Bad . Presse .

Aelterer , rüstiger Mann für Zeit -
fchriftenvertrieb (Botengänge und
Knndenbelieferung ) gesucht . Angeb .

MIETGESUCHE

Unerwartet rasch verschied infolge
Schlaganfalles mein Ib . Gatte ,
unser guter Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Kambeitz
techn Inspektor ! R., wohlvorbe¬
reitet im 65 . Lebensjahr .
Ettlingen , Scheffelstr . 30, 16 . 6. 44 .

In stillem Leid : Die Galtin : Frau
Lina Kambeitz , geb . Kiebler , zu¬
gleich im Namen der übrigen
Verwandten .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 20. Juni , 17 Uhr , in Ett¬
lingen statt . Von Beileidsbesuchen
bitte ich Abstand zu nehmen .

STELLtN -AMubsUic
Büroleiter , erfahren im Rechnnngs -

wesen u . in der Ueberwachuug all -
gemeiner Kontorarbeiten,Einkaufs -
kontrolle , Statistiken usw . , von grö¬
ßerem Werk der Lebensmittetindu -
strie gesucht . Bewerbungen mit
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften und Lichtbild erbeten
unt . H .G . 12495 an Ala , Hamburg 1 .

unter K 28814 an Badische Presse .
Lehrlinge f . das Rcintgungsgewerbe

(Färberei . Ehem . Reinigung ) , die
eine gründliche und vielseitige Aus -
bildung in allen Sparten der
Branche erfahren und günstige Be -
rufsaussichteu sür die Zukunft ha -
ben , von Großunternehmen zum
Eintritt im Frühjahr 1944 gesucht .
Schriftliche Bewerbung mit Hand -
geschriebenem Lebenslauf und Ab -
schrift des letzten Schulzeugnisses
nnter K 23722 an Badische Bresfe .

Dozent gesucht . Angebote unt . Nr .
7632 an die Badische Presse . Bett (komplett ) und Kleidcrschra >k.gut erhalten , zu kaufen scfudjt .Angebote unter D 835 an die

Badische Presse .
Schön möbl . Zimmer , möglichst mit

fließendem Wasser , von Herrn zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr .
7637 an die Badische Presse .

Badenerin , Mitte 50 , wünscht Ver -
bind . m . Herrn in sich . Position
zw . spät . Heirat . Zuschriften unt .
K 30661 an die Badifche Presse . Schnellwaaße , 50—100 kg , auch repa¬

raturbedürftig , zu kaufen gesucht .Angeb . unter Nr . 7664 an die BP .Wir suchen laufend in Gaggenau
Einzel -Zimmer für nnfere Gefolg -
schaftsmitglieder . Anfragen sind zu
richten unter K 30943 an die BP .

TAUSCH
Damenrad , gut erh ., gesucht : geboten

Damenschuhe (Leder ) . Gr . 39 , Aus -
Zahlung . Angebote unter K 30658
an die Badifche Presse .

Wem . und Moftfaffer von 50 bis2000 Lilcr kauft Industriebetriebw Württemberg . Angebote unter
l ?Z8 bei Ann .-Erv . (ZarlGabler , G . in . b . H . . München I .Tbeatinerftr . 8/1 .

Lngervcrwa4tor sür Lager und Ver -
sand der Zweigstelle eines mittel -
badischen Jndustrie -Unternehmens
gesucht . Bewerber , die mit dem
Lager - und Transportwesen ver -
traut sind , werden um Einsendung
der üblichen Bewerbungsunterla -
gen gebeten . Angebote unt . K 30562
an die Badische Presse ,

Einfaches , kl. Zimmer (ohne Wäsche )
von ruh . Mieter auf sofort gesucht .
Angeb . unter Nr . 7658 an die BP .Wir suchen für lieferfähigen Artikel

an allen Orten Grotzdeutschlands
gut gell . Damen und Herren für
Haupt - u . Nebenberuf ! . Tätigkeit .
Eilangebote an : „ Kolofot " Organi -
fationsleitung Wien , I „ Lugeck 7.

GEFUNDEN VERLOREN 1 blaue TMihofc , neu od . gebr . . Gr .
i ? ' äüJ2 ufe t! e ?s»cht. Angeb . unt .

« eidenschal gefunden . Abzuholen :
Karlsruhe , Weiherfeldstr , 21.

yornorme v . Waidweg bis Pfalzftr .
verloren . Abzug , geg . Belohn , bei
Reith , Pfalzftr . 25.

tzasenftall , 4— 6 JVcicö, zu kaufen ges.Angeb . unter Nr . 7654 an die BP .
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